Iro. 105. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. een er Abonnementspreis: 
geſpaltenen Petitzelle bei einmaliger Einrückung 4 kr, bei mehrmaliger Einrückung 2 kr. Stämpe gebith 


— 


it Verſendung 5 fl. — 
r fur jede nde do e 4 fl., mit Verſ 9 5 fl 


Zuſendungen werden 


ner Zeitung. 


Samſtag, den 9, ai 


Inſerate, Beſtellungen und 


Gelder übernimmt für die 
franco erbeten. 


Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Inſertionsgebühr für den Raum einer vier⸗ 


„Krakauer Zeitung“ die Adminiſtration des Blattes. (Ring- Platz, Nr. 358.) 


in Peſth in der erſten Hälfte Juni (Medardi⸗Markt): 

in ne ktober; 

in Lemberg e Juni; f 5 

in Klauſenburg Ende Zuli (sur Zeit beate derdemarttee) 

§. 4, Die für die Bewerbung um E ble Schl 
dem Jahr beſtimmt feſtgeſetzten 2 Hefelhen ußtermine der 
Anmeldungen, die zur Empfan nh gz. ane u. f fo wie der Ein⸗ 
lagen und Reugelder beſtimm N w. werden für 
jeden Rennplatz alljährli verlau t ſetzt die d 

5. Das beiliegende RR er Bewerbung um 


i Regeln feſt, und herei 
Staats⸗Rennpreiſe zu beachtenden Aa Si 
’ Ueberwachung beru 
1 1 r Saacls-Nennpreſſe Organe. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem 
Stanislaus Wisniewo v. Wisniewski, 
ſton, Balthaſar Markus v. Eör, 
Franz Grafen v. Bellegarde, 


digſt zu ernennen geruht. 


Ritter Thaddäus 
den Major in Pen⸗ 
und den Komitatscommiſſär, 
zu k. k. Kämmerern allergnä⸗ 


Der Juſtizminiſter hat den proviſoriſchen Rathsſekretärs⸗Ad⸗ 
junkten der Banaltafel, Heinrich Sajie, zum Komitatsgerichts⸗ 
Rathe für Eſſegg und den Gerichtsadjunkten des Landesgerichtes 
Agram, Adolph Halter, zum proviſortſchen Rathsſekretärs⸗Ad⸗ 


junkten der Banaltafel ernannt. Hengſte und Stuten zugelaſſen .. 

Der Juſtizminiſter hat den Gerichtsadjunkten des Landesge⸗ . Bei allen S n welche Pferde eng. 
richtes in er Dr. Rudolph Katzenberger, über fein An- liſcher und orientali cher ar und Pferde — ren, haben Voll⸗ 
ſuchen in gleicher Eigenſchaft zu dem Kreisgerichte in Leitmerig | blut⸗Orientalen zehn PM gerleichterun "entaliicher Apftam- 
überſetzt und zu Gerihts-Adjunkten für nachbenannte Kreisge⸗ mung 8 G rientalen 1 5 j 
tichte in Böhmen ernannt: die Bezirfsamt-Aftuare Andreae] $. 8. Als Volbiet Fird, daß entwelene Pferde angeſehen, 

von denen nachgewieſen Ti weder der erſte oder der 


Windirſch und Andreas Gayer für Eger; Franz Beck für 
Königgrätz; Karl Nadler und Anton Ernſtberger für Brür; 
Joſeph Neczas und Erdmann Schaffarik für Jiein; Al⸗ 
bert Ratzka für Leitmeritz; Theodor Stradal für Reichenberg; 
Alois Kilian, Mathias Kugler und Wilhelm Prinz für 
Budweis; den Bezirksgerichts-Aktuar Joſeph Peterka, endlich 
die Bezirksamts⸗Aktuare Friedrich Lauſeker, Johann Rapp 
und Anton Janeczek für Piſek. 

Der Juſtizminiſter hat den Tiroliſchen Auskultanten, Alois 
tazza, und den Siebenbürgiſchen Auskultanten, Dr. Georg 
urlaat zu proviſoriſchen Gerichtsadjunkten für Siebenbürgen 

ernannt. 5 
Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den Supplenten 
am 5 — —— 2 T —— = ſenſohn, 
m wirklichen Lehrer an derſelben \ 2 
Pr Der reihe für Kultus und Unterricht hat den Supplenten 
am Gymnaſtum in Zara. Dr. Michael Claich. zum wirklichen 
Lehrer dortſelbſt ernannt. 


zweite, oder Höch fen em Drink augen W 
el ite aus dem % orden ift 
e ben bei allen Staats-Rennpreifen 5 Pfund 


ung um einen Staats Rennpreis 

1 b Gewinner eines Staatspreiſes erſter oder 
1 Bei ſolcher Preiſe 6 Pfd., dreier ober 

ſolcher Preiſe aber 8 Pfd. Gewicht mehr. 

Der Gewinner eines Staats⸗Rennpreiſes erhält über⸗ 

1 Sale, ME ü agen und Reugelder, die andere Hälfte 


FE 0 einheit iſt das Wiener Pfund. 
2 Diſtanzeinhelt it die Englische Meile, d. 1. 848 Wiener 
arter, 
U. Beſondere Beſtimmungen. 
15. Für Wien. 8 


Verordnung des Miniſteriums des Innern und des 
e von 1000 Stück k. k. Oeſterrei⸗ 


Armee⸗Oberkommandos vom 27. April 1857), 


e 

i it Trie 1 N. Einlage . . Reu je⸗ 

e e e Rn, e ce ke ba 

mit dem Tem Shen, a F ie, „ 

Bukowina und Siebenbürgen, jahri er Jährige 105 Pfd. für Sjährige 111 Pfund, für 

betreffend die jur Hebung der Pferdezucht feſtgeſetzten vi en ad ältere Pferde 114 Pfund. Na ale in ver Deer 
W u e Monarchie gebornen ne 5 Pfund weniger. 

Nachdem Se. le, Apofoliihe Bene 18 re wech ier Sue weiter Klaſſe von 600 Stück k. k. Defter- 

Gnsichliehung dd. Mailand „ lden jährlicher Pferderennen] gebornen und aten für alle in der Oeſterreichiſchen Monarchie 


7 und gezogenen Pferde, 2% Meilen, 150 fl. Einlage, 
5 fl. EM. Reugeld, jedoch nur 30 fl. Reugeld, wenn es Ci⸗ 
vor dem Rennen erklärt wird. Gewicht für Zjährige 
für Kere 110 Pfund, für 5jährige 116 Pfund, 
und ältere Pferde 120 Pfund. Alle außerhalb der 
M hen Monarchie erzeugten Pferde, d. i. Fohlen, die 
erlebe in's Inland ehe werden, 3 Pfund mehr. 
ngen. b. Für den Rennplatz Peſth: 
Hebung der e . 100 Staatspreis erſter Klaſſe von 1000 Stück k. k. Oeſterrei⸗ 
Pferderennen und deren BR * 90 M Dukaten, für Ajährige und ältere Pferde aller Länder, 
Paragraphe beftimmten Ren doch eilen, 2650 fl. CM. Einlage, 125 fl. EM. Reugeld, je 
rk, 70 fl. CM. Reugeld, wenn es Einen Monat vor dem 
rige 11 erklärt wird. Gewicht für 4fährige 105 Pfund, für 5jäh- 
alle al d, für jährige und ältere Pferde 114 Pfund. Für 
weni . Oeſterreichiſchen Monarchie gebornen Pferde 5 Pfd. 


1. Staatspreis zweiter Klaſſe von 600 Stück k. k. Oeſter⸗ 
bother Dukaten ftr alle in der Oeſtereichiſcher 1 ge⸗ 


: ; 5 It 
Im" Geundiage 8 ige “kr die Dauer von drei 


gehe dreijährige Periode bie 


mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


All 
F. 1. — — — 
aus ten Staatspreiſe 
9 en den im nachfolgenden 
plätzen ſtatt. a 
2. Als Rennplätze werden beſtimmt: 2 
ten für Nieder⸗ und n Ae 0 5 „ Tirol, 
k Kärnthen, Krain und enland rel: 
erh Mir mi Kroatien mit Slavonien, die Serbiſche 
i aft mit dem Banate; 
1 für Böhmen, Mähren und Schleſten; 


ür Galizien, Krakau und die Bukowina; und en und gezogenen Pferde, 2¼ Meilen, 150 fl. CM. Ein- 
23 für Siebenbürgen. _ ! tt⸗ 108, 75 00. Reugeld, ſeb och nur 30 fl. CM. Reugeld, 
8. 3. Die Bewerbung um die Staats-Rennpreiſe bat ſtatt] wenn es Einen Monat vor dem Rennen erklärt wird. 


— Gewicht ür 3jährige 90 Pfund, für 4jährige 110 Pfund, für 
öjährige 116 Pfand fir 5 und ältere Pferde 120 Pfd. 
Pferd e außerhalb der Oeſterreichiſchen Monarchie erzeugten 
werd e, d. i. Fohlen, die im Mutterleibe in's Inland gebracht 

N, 3 Pfund mehr. 


mit der Burke zu. Aber der Jude ging immerfort 
auf und ab wie zuvor und hing ſeinen Gedanken 
Mit einem Male ging er heran an den Exſol⸗ 
und rüttelte ihn am Arm: 

D Hört nur eimol Lucas — Ihr kümmt doch zu 
gaihn fort, und hier wird bleiben eure ganze Wirth⸗ 
ſchaft, — werdet ihr doch das niſcht nehmen mit Euch, 
Gortſetzung.) 3 ich weiß — alſo müßt Ihr's verkaufen. Nü, wißt Ihr 

— Mein heiliger Gott! — was werd' ich van, — — verkauft mir's, ich will Euch geben gutes 
anfangen auf der Welt, wenn ich dich verliere mei 1 * b 
einziges Hundelchen ,. te. das ucas blickte ihn an mit einem Auge, in den nur 

Und er küßte wieder ſeinen Hund und umarmte eiße zu ſehen dr — und ganz verdämmert: 
ihn, daß ihm die Knochen krachten, — aber gewiß — Wie ne Wirthſchaft? ich hab keine Wirthichaft... 
wollte er ihm kein Leid anthun, ſondern es kam ihm 1 Nü, was ſoll mer hier das Reden. Dieſer 
ſchon fo von ſelbſt aus übermäßiger Anhänglichkeit oder a eh Hausbeſtand, der doch is bei Tom: — die Hütte 
auch aus Uebermaß von Branntwein. Und der Köter — die Ochſen — die Schweine — alles das. — 
winſelte laut und riß ſich los, woraus ſich zeigt, da dehal He, das hab' ich dem gelaſſen — mag er ſich's 
auch ein Uebermaß von Anhänglichkeit Widerwillen er⸗ behalten. 


ufinden: i 7. 
g 5 Wien in der zweiten Hälfte Mai; 


Enthalten in dem am 2. Mai 1857 ausgegebenen W. 
Stück des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 84. 


Feuilleton. 


Von Nah und Fern. 


Von Nah und Fern. 


daten 


25 


— 


zeugt. 0 Da habt Ihr eppes gemacht eine Dummheit, — weiche, | 
— Habt eppes keine Forcht Lukas, — vielleicht müßt Ihr's wieder abnehmen — habt Ihr doch ein unglücklichen Hund beim 
ſterbt ihr noch eher als er, — ſagte der Jude zum Zu dazu, Ich werd 
denn er wollte durchaus zu Worte kommen. Ihr doch ſehen. — 


Ich will's nicht wiedernehmen. 

bleiben. Es iſt nicht für ihn — ſondern für ſie. 
Wenn fie ihn lieber will — 
chts mehr. Wollte einer die Seele von 


. | 

r der Arme neigte ſeinen Kopf auf die Bruſt 
und ſaß ſo lange — lange — ohne auch nur ein 
Wort mehr zu fagen, ohne ſich ſelbſt zu rühren. Und 


der Mann aus den Bergen dachte bei ſich, er ſei ein⸗ mir, ſo gäb 


geschlafen. Alſe ſtreckte er ſich lang auf die Bank, ich auch noch die Seele. Wenn fie nicht iſt — fo iſt 
bean dg feine Nerds unter ben Konf und dete fi lasch Mh, fo, un daft Bus Ich — ich auch wih. 


Mag's dort heiliger 
da will ich ſchon gar] mich! Dj, werd' ich s haben 


17. Für den Rennplatz Pardubitz. 
N el fund 1öho Stück k. k. Oeſterrei⸗ 
i aten a 
Rehe, 250 fl. EM. Einlage, 1 F engel. ſedoc 


Gewicht für jährige 105 Pfund, für 5⸗ 
jährige 111 Pfund, für Gfäbrige und ältere Dede II fund. 

Oeſterreichiſchen Monarchie gebornen Pferde 5 
Pfund wenig 


TRETEN 
töpreis zweiter Klaſſe von 600 Stück k. k. Defter- 


M. Einlage, 
M. Reugeld, 


ir Zjährige 90 Pfd. für 4ährige 105 
Pan ie Gjährige und Ältere Mierbe 113 
alb der Oeſſerreichiſchen Monarchie erpeuglen Pferde, d. i. Foh⸗ 
len, die im Mutterleibe in's Inland gebracht werden, 3 Pfund 
mehr. 
N 18. Für den Rennplatz Lemberg: 
„Staatspreis erfter Klaſſe von 500 Stück k k. Oeſtereichi⸗ 
iin Dukaten, 2 4 ar 
eilen, 200 fl. ©: 1 l. . Reugelb; | 
nur 50 fl. CM. Reugeld, wenn es Einen ER Reugeld, jedoch 


nen erklärt wird. Gewicht für jährige 105 Pfd., für 5fährige 
111 Pfd., — Gjährige und ältere Pferde 114 KR, Sire e 
in der Oeſterreichiſchen Monarchie gebornen ferde 5 Pfund 


weniger. 

II. Staatspreis zweiter Klaſſe von 300 Stück k. k. Oſterrei⸗ 
cache Dukaten für alle in Galizien, Krakau oder der Wiwi 
& ornen und gagegenen Pferde, 2½ Meilen, 100 fl. Gonv. M. 

nlage, 50 fl. Reugeld, jedoch nur 25 fl. CM. Reugeld 
ara Einen Monat vor dem Rennen erklärt wird. Gewicht 

fund. 90 Pfd., für fl 105 Pfund, für 5jährige 111 
& ln für Gjäprige und ältere Pferde 114 Pfd. Alle Aueh 
in Mit Krakau und der Bukowina erzeugten Pferde, d. i. die 
im Mutterleibe in dieſe Kronländer eingeführten Fohlen 3 Pfd. 


mehr. 
III. Staatspreis von 150 Stück k. t. Oeſterreichiſcher Du- 
Vollblut⸗Orientalen 


katen ausſchließlich für 4jährige und ältere 

und für Pferde orientaliſcher Abſtammung 855 8 und 9) aller 
Länder, 2½ Meilen, 50 fl. CM. Einlage, 25 fl. CM. Reugeld. 
Gewicht für A jährige 105 Pfund, für A 111 Pfund, für 
Gjähri neo ältere Pferde 114 Pfund. Alle in der Oeſterreichi⸗ 
129325 Drums u und gezogenen Vollblut - Orientälen 

19. Für den Rennplag Selaufensurg® 

. Staatspreis erſter Claſſe von 500 Stück k. 
ſche Dukaten für 4jährige und ältere 7 
Meilen, 200 fl. CM. Einlage, 100 fl. CM. Reugeld, ſedoch 
nur 50 fl. CM. Reugeld, wenn es Einen Monat vor dem 
Rennen erklärt wird. Gewicht für Ajährige 105 Pfund, für 5- 
jährige 111 Pfd., für Giährige und ältere Pferde 114 Pfd. Für 
alle in der Oeſterreichiſchen Monarchie gebornen Pferde 5 Pfd. 
weniger. 

II. Staatpreis zweiter Klaſſe von 300 Stück k. k. Defterrei- 
chiſche Dukaten für alle in 300 . eg und gezoge⸗ 
nen Pferde, 2¼ Meilen, 100 fl. EM. Einlage. 50 fl. CM. 
Reugeld, jedoch nur 25 fl. CM. Reugeld, wenn es Einen Mo- 
nat vor dem Rennen erklärt wird. Gewicht für Zjährige 90 
Pfd., für Ajährige 105 Pfund, für sjährige 111 Pfd., für 6jäh⸗ 
rige und ältere Pferde 114 Pfd. Alle außerhalb Siebenbürgen 
erzeu — Diem: ae im 2 727 nach Siebenbürgen 
eingeführten Fohlen 3 Pfund mehr. 

; Freiherr v. Bach mp. Teuhert mp. FME, 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 9. Mai. 

In Bezug auf den wirklichen Stand der Neuen: 
burgiſchen Frage wird der N., P. 3, in einem 
Schreiben aus Paris die Genauigkeit nachstehender 
Mittheilungen verbürgt: Preußen hatte ursprünglich 


Und wieder verfiel er in Gedanken wie vorher. 
Der Jude ging wieder in Gedanken auf und ab, und 
nach einiger Zeit näherte er ſich wieder. 

— Hört Ihr mich nur an Lucas — werdet Ihr 
doch niſcht bedauern. Der Tom da, der iſt ein ganz 
beſonderer Hundsf ... — das ift ein Spitzbube — 
ich kann ihm machen eine Varlegenheit — ich habe 
auf ihn verſchiedene Stückchen. Ich kann doch ihm 
machen efo, daß man ihm ſchon MMME in die Sſalda⸗ 
ten. Und dann wird doch ſein eure Frau euer. — 
— Der Angeredete hob den Kopf ſchwerfällig in 

öhe, reckte die Hand aus, — und mit der gan⸗ 

auſt machte er ſich ſeinen erſucher vom Halſe: 
— Alſo Du möchteſt wollen, daß ſie unglüdjelig 
wäre? Paſcholl won, fort Du — Dundsluder 

Aber kaum hatte er dieſes letzte Wort vom Munde 
— da krümmte er ſich mit einem Male ſchmerzhaft, 
als wär es ihm übel geworden, verfiel von neuem in 
gerührte Stimmung, und wieder packte er den 

Halſe, indem er ihn ohne 


He, was ſchwätz' ich denn da — Du mein 
Wa J Ve lieben Thiere, ihm fo n 
Oj, ſtraft mic) Gott daffr, ſtraft 
dafür, werd' ich 81. He, 
was will ich denn anfangen, wenn mir mein einzig 
Hundelchen hier — krepirt, — meines hier — hier 
mein liebes! — 


224. Be; - 
k. Deftereichi- 
35 


ferde aller Länder, 


die 
zen 


Euch Vehlen gut — ſollt] Abmaß an ſich drückte. 


Unrecht zu thun! 


verlangt, nicht blos, daß die ſchweizeriſchen Kriegskoſten, 
ſondern daß auch die Zwei Millionen Entſchädigung 
von allen Cantonen nach einer mit der Einwohner⸗ 
zahl im richtigen Verhältniß ſtehenden Vertheilung ge⸗ 
tragen werden ſollten. Das Project der Conferenz 
heißt die erſte dieſer beiden Forderungen gut; aber es 
vermindert bekanntlich die beantragte Entſchädigungs⸗ 
ſumme um die Hälfte, und es fagt gar nichts in Be⸗ 
treff des Modus der Erhebung der Million — ſo daß 
es der ſchweizeriſchen Regierung frei ſtehen würde, den 
Canton Neuenburg allein zahlen zu laſſen. Preußen 
ſucht dem vorzubeugen und erklärt ſich bereit, auf die 
Entſchädigungsſumme von einer Million unter der 
Bedingung zu verzichten, daß die conſtituirende Ver⸗ 
ſammlung, welche die Reviſion der Neuenburger Ver⸗ 
faſſung zu bewerkſtelligen habe, nur aus geborenen 
Neuenburgern beſtehe; einer fo — alſo gemäß der 
Verfaſſung von 1848 — zuſammengeſetzten Conſti⸗ 
tuante würde Preußen auch die Entſcheidung in Be⸗ 
treff der Kirchengüter anheimſtellen. 
Die Bedingungen, die Graf Reventlow⸗Farve 
in Kopenhagen für die Uebernahme des Holſteiniſchen 
Miniſteriums geſtellt hat, ſind folgende: 1) Die Stände 
olſteins und Lauenburgs ſollen Gelegenheit erhalten, 
ich über die Geſammtſtaats⸗Verfaſſung, ſofern ſie die 
Herzogthümer betrifft, zu äußern; 2) von den gemeinſa⸗ 
men Angelegenheiten ſind jedenfalls die Domainen aus⸗ 
zuſchließen, nach Verwaltung, Geſetzgebung und Ein⸗ 
nahmen; 3) die Gefammt=-Repräfentation ſoll auf 
Gleichberechtigung der einzelnen Landestheile baſirt ſein; 
4) die Ablöfungsfumme für den Sundzoll fol gemein⸗ 
ſchaftlich fein, deshalb zur Abbezahlung der Staats⸗ 
ſchuld verwandt und dem betreffenden Reichsrathsbe⸗ 
ſchluß (wonach aus der Ablöſungsſumme wider ver⸗ 
a N ein i Ein für däniſche Sonder⸗ 
we i het wir die Eünigl. 5 ion ve 
Gerber 1 5) den biene Ständen iſt ein — 
Verfaſſungs ⸗ Entwurf vorzulegen und dafür dem 
tifter für Holſtein völlig freie Hand zu laſſen; 
6) die von eel verfaſſungswidrig erlaſſenen ge⸗ 
feglihen Verfügungen find den Ständen nachträglich 
vorzulegen; 7) in den Fönigl. Kaſſen wird nur Reichs⸗ 
münze angenommen, im Verkehr zwiſchen Mann und 
Mann gilt dagegen hinſichtlich der Münze keine Be⸗ 
ſchränkung; 8) die Amortiſation der holſteiniſchen Zettel 
iſt zu ſiſtiren; 9) die Amneſtie iſt auf alle bisher da⸗ 
von Ausgeſchloſſenen auszudehnen; 10) die Annahme 
dieſer Poſitionen iſt im Staatsrath zu vollziehen und 
als Königliche Zuſage durch Proclamation dem Lande 
kundzugeben. Jetzt wird Heinzelmann als künftiger 
Miniſter für die Herzogthümer genannt. 

Zwiſchen dem preußiſchen Herrenhauſe und dem 
Miniſterium ſchwebt in dieſem Augenblicke eine Erör⸗ 
terung eigenthümlicher Art. In den letzten Tagen der 
vorigen Woche richtete Herr v. Manteuffel im Namen 
des Cabinets an den Fürſten Hohenlohe, den Vor⸗ 
ſitzenden des Herrenhauſes, ein Schreiben, worin er 
das Mißfallen der Regierung über die Langſamkeit 
und die Art und Weiſe der ledigung ihrer Vorlagen 
durch das Herrenhaus, ſo wie über die häufigen Be⸗ 
urlaubungen der Mitglieder deſſelben a Das 


And er weinte und wadelte von einer Seite auf 
die andere, bis er umfiel mit feinem Hunde auf die 
Bank, aber auch das wollte feinen Schmerz noch nicht 
lindern. Und vergeblich mühte ſich der Jude, der 
ſchlechterdings ſich die Gelegenheit zu nutze machen 
wollte, auf alle erdenkliche Weiſe, mit ihm zur Ord⸗ 
nung zu kommen, vergeblich ſummte er ihm, wie eine 
Mücke, die ſich durch nichts fortbringen läßt, ohne ſich 
irgend ſtören zu laſſen beharrlich, worauf es ihm gerade 
ankam, bald in das eine, bald in das andere Ohr; 
der warf ſich nun von einer Seite auf die andere, 
verweint, vollgegeifert, beſchmiert, ſchien nichts zu hören, 
nichts zu verse ſich um nichts zu kümmern und 
wiederholte nur ſtörrig ohne Aufhören: 

— He, was werd' ich denn anfangen, ich Unglüd- 
(eliger — wenn mir mein Hundelchen krepirt?! Es 

unte den Anſchein haben, als ob dieſer Menſch durch 

wunderlichen Zufall auf ein magiſches Wort verfallen 
ſei, welches plötzlich gleichſam vernagelt habe alle ande⸗ 
ren irgend möglichen Begriffe in ſeinem Hirn oder 
als ob es mit einem Male ſich zeigte, daß der Boden 
des letzten Halbmaßes, das er geleert, ein Zauberzirkel 
ſei, über deſſen Peripherie er unter keiner Bedingung 
auch nur ein Jota weit hinaus dürfe. So viel an 
uns, ſind wir zu dieſer letzteren Annahme geneigt. 
f e e 

Seid ihr begierig zu er wie man endlich über 
den Baubengistel, der den Boden im Halbmaß bildet, 


hohe Haus hat hierauf in einer geheimen Sitzung die⸗ Im britiſchen Parlament bereiten ſich ernſte Dinge 
ſes Schreiben erörtert, und auf Grund der gepflogenen vor. Nach dem, Morning⸗Advertiſer“ wird der Feldzug 
Berathungen hat Fürſt Hohenlohe dem Miniſter⸗Prä⸗ gegen das Miniſterium durch Wiedereinbringung der 
ſidenten eine Antwort zugehen laſſen, in welcher die Wahlreformbill, reſp. des Antrages der Ausdehnung 
dem Hauſe gemachten Vorwürfe zurückgewieſen wer⸗ des Stimmrechtes auf Wähler in den Grafſchaften, 
den. Der langſame Gang der Arbeiten des Hauſes welche eine jährliche Miethe von 10 Pfund zahlen, 
wird darin der verfpäteten Einbringung der Regierungs- eröffnet. Bekanntlich wurde dieſer Antrag, der nun von 
Vorlagen zugeſchrieben und das Recht des Präſidenten den Herren Loke King und Roebuck wieder aufge⸗ 
und des Hauſes, rückſichtlich der Beurlaubungen der nommen wird, in der vorigen Seſſion mit der geringen 
Mitglieder allein zu entſcheiden, gewahrt. 


Majorität von 13 Stimmen verworfen, welche dies⸗ 
In Betreff der Beſchlußfähigkeit des Hauſes, der mal kaum zu erzielen ſein dürften, ſo daß Lord Pal⸗ 
die vorerwähnte geheime Sitzung galt, liegt der nach⸗ 


merſton keinen andern Ausweg hat, als in der Thron⸗ 
ſtehende Antrag vor, das Herrenhaus wolle beſchließen: rede ſelbſt eine Wahlreform in Ausficht zu ſtellen, um 
An die königliche Staatsregierung den dringenden An- mindeſtens Zeit zu gewinnen. Eine große Anzahl libe⸗ 
trag zu richten, daß dieſelbe die Geſetzesvorlagen thun= |raler Parlamentsmitglieder würde aus Beſorgniß vor 
lichſt gleichförmig auf beide Häuſer des Landtages ver⸗ Neuwahlen den Lord darin unterſtützen. 

theile und dadurch, daß ein entſprechender Theil der 


Die Nachricht von der Annullirung der zwiſchen 
neuen Vorlagen zuerſt an das Herrenhaus gelangt, es England und Frankreich abgeſchloſſenen Convention we⸗ 
verhindere, daß, wie ſchon im vorigen Jahre und in 


1 gen der Fiſchereien von Newfoundland wird durch eine 
in dieſem wieder geſchehen iſt, dieſes Haus längere] Depeſche des britiſchen Colonialminiſters vom 28. März 
Zeit hindurch faſt unbeſchäftigt bleibt und am Schluß 


beſtätigt. 
der Sitzungs⸗Periode die vorliegenden Arbeiten nicht! Nach Berichten aus Newyork, vom 18. April hatte 
mehr mit der gebührenden Gründlichkeit erledigt wer⸗[die Regierung von Neugranada das Ultimatum Nord⸗ 
den können. 


a Amerikas verworfen, und kehren die amerikaniſchen Com: 
Pariſer Briefe melden die definitive Annahme des 


miſſäre daher von dort zurück. 
neuen Bankgeſetzes. Dasſelbe ſoll auf ganz anderen 


a ee e Blätter glauben an eine Eröffnung 
Grundlagen als 5e urſprüngliche Entwurf beruhen. er Feindſeligkeiten gegen Neugranada und Occupation 
Das Bankcapital wird um 130 Millionen vermehrt, 


des Iſthmus von Panama. 
a 1250 Franck ausgegeben. Die Bank würde dieſen] 1755 Pe 6. aM BASS HE Sue AR 
Zuschuß nicht, wie 15 urſprünglichen Project beantragt, jeſtäten in n. mpfang in der kaiſerli— 


5 : ; Burg. Der Adel der Wojewodina.] Ehe 
in Staatsrenten erhalten, was einer Anleihe an den chen . 2 ö 
Staat gleich gekommen wäre, ſondern ſie würde den⸗ ich zu den nach der Ankunft Ihrer Majeſtäten hier 


ders zeichneten ſich darin aus die Fürſtin Lichtenſtein⸗ 
Potocka und die Gräfin Eduard Karolyi⸗Kornis. Die 
Unterhaltung währte bis nahe an 3 Uhr. 

Um 5 Uhr begann die k. Hoftafel, an welcher außer 
den darchlauchtigſten Erzherzogen, dann den hervor⸗ 
ragendſten militäriſchen und fchlchen Dignitären, noch 
die Fürſten Palffy, Liechtenſtein, Batthyanyi, Eſterhazy, 
die Grafen und Gräfinen Batthyanyi, Cziraki, Eſter⸗ 
hazy, Wenkheim, Zichy, Feſtecics, Szechenyi, Szechen⸗ 
Lamberg, Waldſtein, Apponyi, kurz die Blüthe des 
ungariſchen Adels theilnahm. ’ 

Schließlich theile ich Ihnen mit, daß, wie ich foeben 
erfahre, der Adel der Wojwodina ſich am 11. Mai in 
Szegedin verſammeln wird, um Se. Majeftät bei deſſen 
Eintreffen in jener Stadt, das am 13. ſtattfinden fol, 
im Namen jenes Landestheils zu begrüßen. Der 
Gouverneur der Wojwodina, Graf Coronini, wird an 
der Spitze dieſer Deputation ſtehen. : 

Die Abfahrt Ihrer Majeſtäten zur Inaugenſchein⸗ 
nahme der auf der Alt⸗Ofener Schiffswerfte vorbe⸗ 
reiteten Feier wird morgen, als am 7. d., vom Bom⸗ 
benplatze in Ofen aus erfolgen. 


7 Aus Oberbaiern, 4. Mai. Die allgemeine 
Brandverſicherungs-Anſtalt hat pro 1855—56 Haupt: 
rechnung geſtellt, und ich glaube Ihnen von dem Auf- 
ſchwunge Bericht erſtatten zu müſſen, welchen dieſes 
nützliche Inftitut nimmt. Das Aſſecuranz- Capital hat 
ſich ſeit vorigem Rechnungsjahre um 11 Million, und 
214,950 fl. vermehrt, und beträgt für das jüngſte 
Verwaltungsjahr 678 Mill. 933,710 fl. Seit mehre⸗ 
ren Jahren haben die Schwurgerichte unter den An⸗ 
klagerubriken ftetig auch noch die Anklage auf Brand⸗ 
ſtiftung abzuurtheilen gehabt, und auch das abgelaus 


& Frankfurt, 5. Mai. Im nächſten Monat 
wird hierſelbſt eine Conferenz von Poſtbeamten 
des deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereins zu: 
ſammentreten, um wegen der Einführung der in Mün⸗ 
chen beſchloſſenen gleichmäßigen Fahrpoſttaxe die erfor- 
derlichen Verabredungen zu treffen. Die für dieſe Zu⸗ 
ſammenkunft nöthigen Lokalien ſind bereits gemiethet. 
— Unſere Eiſenbahnen machen Jahr für Jahr beſſere 
Geſchäfte und der Fremdenverkehr iſt in fortwährender 
Zunahme begriffen. So wurde auf der Taunusbahn 
im verfloſſenen Monat April 55,488 fl. vereinnahmt, 
während die Einnahme in demſelben Monat des vori- 
gen Jahres nur 39,909 fl. betrug. Auch in den be- 
nachbarten Badeorten, Homburg, Nauheim, Wiesbaden, 
Wilhelmsbad und Soden fängt es ſchon an lebendig 
zu werden und überall verſpricht man ſich eine Fre⸗ 
quenz, welche ſelbſt die des vorigen Jahres überbieten 
wird. — Als Gerücht theile ich Ihnen mit, daß die 
verwittwete Kaiſerin von Rußland für die beginnende 
Saiſon in Wiesbaden, der dermalen in Paris weilende 
Großfürſt Conſtantin aber in Bad Ems erwartet wird. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 6. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 
neuerdings einen großen Gnadenakt vollzogen, indem 
82 durch ihr Verhalten im Jahre 1848 compromittir⸗ 
ten Arſenalbeamten in Venedig, welche Gnadengeſuche 
eingereicht hatten, der Genuß ihrer vollen Penſion be⸗ 
willigt wurde. 

Aus Ofen, 6. Mai wird gemeldet: Geſtern Abends 
ſind die durchlauchtigſten Erzherzoginnen Sophie und 
Giſella wohlbehalten hier eingetroffen. Wegen Re⸗ 


ſelben zu großartiger Unterſtützung des Handels und 
der Gewerbe durch Ertheilung 908 Vorſchüſſen auf 
Waaren und Induſtriepapiere verwenden. N 

Der Prinz Napoleon wird, wie erwähnt, in Berlin 
am 8. d. dort erwartet und wird einen viertägigen 


ſtattgehabten Feſtlichkeiten übergehe, will ich zuvor noch 
des Allerhöchſten Einzuges in Ofen in kurzen Worten 
erwähnen. Um ½6 Uhr waren Ihre Majeſtäten bei 
der am Waſſerthore der Feſtung Ofen errichteten 
Triumphpforte angelangt und geruhten die Huldigung 
der Stadt Ofen, welche der Bürgermeiſter derſelben 


gen mußte die beabſichtigte Beleuchtung unterbleiben. 
Heute war bei gutem Wetter große Truppenſchau und 
Manöver im Feuer, welchen auch Ihre Majeftät die 
Kaiſerin zu Pferde beiwohnten. Vom zahlreich ver⸗ 
ſammelten Volke wurde das Herrſcherpaar mit hochbe⸗ 


fene Jahr weiſt 76 erwieſene oder doch höchſt wahr— 
ſcheinliche Brandſtiftungsfälle nach. Die Summe aller 
Brandfälle erreicht die namhafte Ziffer 609, wodurch 
1656 Gebäude⸗Inhaber beſchädigt wurden. 76 Brände 
find durch Blitz entſtanden, 46 durch fehlerhafte Baus 


Aufenthalt am preußiſchen Hofe nehmen. Als Grund 
der Reife des Prinzen Napoleon wird in einer telegr. 
Depeſche der „H. N.“ re daß derſelbe binnen 
Kurzem den Beſuch des Großfürſten Conſtantin in St. 
Petersburg erwiedern werde und man einen beſonderen 
Beſuch deſſelben in Berlin daher für paſſend erachtet 
habe. Die kurze Dauer des Beſuches wird daraus 
erklärt, daß der Prinz während des Beſuches des Kö⸗ 
nigs von Baiern in Paris wieder anweſend ſein wolle. 


In Turin hat die Verhandlung über den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Verlegung der Sardiniſchen 
Marine in den Hafen von La Spezzia, in der Kam⸗ 
mer viele heftige Angriffe von Deputirten verſchiedener 
Farben gegen die Sefammtpoitit des Minifteriums 
hervorgerufen. Die Oppoſition gab unter Anderem 
dem Gedanken Ausdruck, daß eine ſolche Verlegung 
nicht ſowohl das Intereſſe der kleinen Marine Pie— 


in einer der Wichtigkeit des Augenblicks entſprechenden 
Anrede darbrachte, entgegenzunehmen. Die Antwort 
Sr. Majeſtät beglückte die Stadt mit der Verſicherung 
eines fortdauernden Allergnädigſten Wohlwollens. Nach⸗ 
dem hierauf Ihre k. k. Maſeſtäten in der kaiſerlichen 
Burg in Ofen angelangt waren, verſammelten ſich alle 
Notabilitäten des Landes, die k. k. Behörden und die 
Repräſentanten der beiden Schweſterſtädte, und der 
Fürſt⸗Primas begrüßte endlich Ihre Majeſtäten im 
Namen des Landes in einer, in ungariſcher Sprache 
gehaltenen, eben ſo feierlichen als herzlichen und gefühl⸗ 
vollen Anrede. Se. Majeſtät der Kaiſer geruhten 
hierauf, ebenfalls in ungariſcher Sprache, Folgendes zu 
erwidern (was wir hier in deutſcher Ueberſetzung wie 
dergeben): 

„Es freut Mich, daß Ich diesmal wieder hicher 
kommen konnte, um der Kaiſerin das ſchöne Vaterland 


art und ſchlechte Kamine, 44 durch Fahrläſſigkeit; die 
Urſache der übrigen Brände iſt unbekannt. Noch vor 
12 Jahren mußten die Gebäudebeſitzer vielſeitig amt⸗ 
lich aufgefordert werden, ihre Immobilien verſichern zu 
laſſen. Seitdem iſt durch das reelle Verfahren der Anz 
ſtalt einerſeits und durch die ſeit mehreren Jahren aus 
Rache geſchehenen Brandſtiftungen andrerſeits, der Nu⸗ 
gen und die Vortrefflichkeit des Inſtituts zur allge: 
meinen Geltung und zum allgemeinſten Gebrauch ge: 
kommen. — Aus der Donaugegend höre ich, daß 40 
Holländer bedeutende Holzvorräthe zuſammenkauften, 


beſonders Eichenholz. Sie bezahlen hiefür fabelhafte 0 


Preiſe; der Transport geſchieht Donauabwärts bis 
Kelheim und von dort durch den Kanal nach Holland. 
Auch für den „ruſſiſchen Handelsplatz“ Nicolaſeff wer⸗ 
den bedeutende Beſtellungen effectuirt. — Aus Würz⸗ 
burg meldet man die Verurtheilung eines Poſtofficia⸗ 
len wegen bedeutender Unterſchlagungen. Als man 


geiſtertem Jubel begrüßt. Hierauf geruhten Se. Ma⸗ 
jeſtät Deputationen zu empfangen, unter andern über⸗ 
reichte eine Deputation ein von mehreren Künſtlern 
prachtvoll ausgeführtes Album. Abends iſt Theater 
bare im ungariſchen Theater. 

Vom 7. d. wird gemeldet: Das geſtrige Theater 
baré, in welchem Ihre k. k. Majeſtäten wiederholt 
ſtürmiſch begrüßt wurden, war äußerſt glänzend. 

Heute Allerhöchſte Beſichtigung des Peſter Winter⸗ 
bafens, dann bei maſſenhafter Betheiligung aller Stände 
die feierliche Einweihung und ſehr glückliche Lancirung 
zweier Dampfſchiffe, ſonach Beſichtigung der Werfte, 
der Monturscommiſſion und einer Fabrik. Ihre Ma⸗ 
jeſtäten erhalten bei jedem Anlaſſe die begeiſterten Be⸗ 
weiſe treuer Ergebenheit und tiefgefühlter aufrichtiger 
Huldigung. Abends Ball bei Hof. 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
Joſeph iſt am 2. d. M. um 3 Uhr Nachmittag in 


monts fördern, vielmehr eine Zukunftsidee, die Bildung 
einer Italieniſchen Centralmarine, durchſchimmern laſſe, 
und daß das Gerücht, ein Theil der Koſten werde von 
einer fremden Macht, die ſich das Recht der Schiffs⸗ 
ſtation vorbehalte, getragen, im Lande kein gutes Blut 
machen könne. Graf Cavour nahm, wie er es öfter 
ethan, Anlaß, wiederholt zu verſichern, daß ſeine Po⸗ 
itik liberal, nicht revolutionär ſei, daß er die Verträge 
achte und nur innerhalb derſelben die Intereſſen Ita⸗ 
liens zu fördern bemüht ſei. 

Der Kommiſſionsbericht über die Verlegung der 
Kriegsmarine nach Spezzia läßt ſich in drei Punkte 
zuſammenfaſſen: 1) hat ſie einſtimmig erklärt, daß die 
Entfernung der Kriegsmarine vom Hafen von Genua 
nützlich und nothwendig ſei; 2) mit einer Mehrheit 
von 5 Stimmen gegen eine, daß der tauglichſte Ort 
zur Errichtung des neuen See⸗Arſenals und einer 
Hauptſtation der Kriegsmarine der Buſen von Vari⸗ 
gnano und delle Grazie im Golf von Spezia nach 
dem Projekte des Ingenieurs Rendel ſei; 3) einſtim⸗ 
mig, daß das projektirte Vertheidigungsſyſtem des 
neuen Hafens hinlänglich iſt, um demſelben die nöthige 
Sicherheit von der Land⸗ und der Seeſeite zu geben. 

Die in Turin erſcheinende „Gazzetta miütare“ 
ſchreibt: „Man meldet uns, daß das für den Auguſt 
anberaumt geweſene Uebungslager, das in der Nähe 
von Aleſſandria aufgeſchlagen werden ſollte, gar nicht 
zuſammengezogen werden wird; dagegen ſollen die 
Garniſonstruppen von Turin, Genua, Aleſſandria, No- 
vara und Vercelli zu Uebungen concentrirt werden. 


hinauskommt, ſo ſchaut euch juſt 
blicke unſern Verzauberten von geſtern an (denn wir 
haben jetzt ſchon heute), der ſammt feinem Gefährten, 
dem Bergmann, fürbaß geht, den Weg vom Dorfe 
entlang. Er bat nicht mehr feinen überſchwenglichen 
Kittel an, noch jenen Sack mit den räthſelhaften Un⸗ 
ebenheiten auf dem Knittel; bloß ganz einfach ſeinen 
betheerten kurzen Pelz, den wir ſchon kennen — als 
ganze Klei e Dieſer Menſch hat zwar auch noch 
ſeinen Reiſeſto 4 nach dem ſich auch ein Bettler nicht 
bücken würde, ſähe er ihn auf dem Wege liegen, und feine 
Stiefeln, diefelben 155 000 aus denen das Stroh her⸗ 
vorkriecht und dafür der Roth ſich hineinballt — und feinen 
eigenen Kopf auf ſein a eden Genick — nur zum 
Boden geneigt, ganz und gar nicht mehr wie früher, 
als er noch vor ſich hin (DENE dieſer Kopf, und hals⸗ 
ſtarrig etwas erwartete, ſo gaht dies Etwas noch 
fern war, — und hinter 1 bauch fein geliebter 
Hund, für den jedoch ſelbſt der größte Verſchwender 
von der Welt nicht drei Groſchen geben möchte; 
allein was iſt das Alles im Vergleich mit Dem, was 
hätte bleiben können wie früher, und doch nichts weni⸗ 
ger als geblieben iſt. Und der, welcher ihn auf gegen⸗ 
wärtige Weiſe entzaubert, iſt kein anderer als unſer 
guter Bekannter Schaj, — wer hätte wo l von ihm 


eben in dieſem Augen⸗ 


Unzahl bis 


wohl Informirte verſichern, in Folge einer für wel 


auf den unterſten Boden geleerter Halbmaße, 


zu gegen (Eljen!) und Mich auch perſönlich von dem 
Zuſtande und den Bedürfniſſen Meines geliebten Un⸗ 
garns zu überzeugen (Eljen !). Meine fortwährende 
Beſtrebung iſt, das allgemeine Wohl dieſes Vaterlan⸗ 
des, ſo wie Meines ganzen Reiches zu befördern, und 
dadurch die allgemeine Zufriedenheit Meiner treuen 
Unterthanen zu ſichern.“ (Eljen!). 

Kaum hatten Allerhöchſt Se. Majeftät geendigt, 
als von der ganzen glänzenden Verſammlung ein ſich 


zum wahrhaften Enthufiasmus fteigernder Jubel aus⸗ p 
brach. Ihre k. k. Majeſtäten der Kaiſer und die Kai- ſo mehr als mehrere rheiniſche und ein am Neckar er- 
ferin traten alsdann auf den Balcon, um fich den auff ſcheinendes Blatt ununterbrochen das Heirathsvermitt⸗ 


dem Schloßplatze verſammelten Vorſtänden der Land⸗ 
gemeinden zu zeigen. , 

Der große Empfang in der kaiſerlichen Burg in 
Ofen, von dem ich Ihnen ſchon geſtern ſchrieb, fand 
geſtern um 10 Uhr früh ſtatt. Zuerſt die Abgeordne⸗ 
ten der Landgemeinden, nach ihnen die höchſten Wür⸗ 
denträger des Landes; der Adel erſchien in der male⸗ 
riſchen Nationaltracht. Die Pracht, welche bei dieſer 
Gelegenheit von unſeren reichen Magnaten in den 
Kutſchen entwickelt wurde, gränzt wahrhaft an's Fabel⸗ 
hafte. Eine unabſehbare Menge machte vom Peſter 
Brückenkopfe bis an die Burg freiwillig Spalier. Auf 
den fröhlichen Geſichtern der zurückkehrenden ſah man 
die innigſte Befriedigung. Um 2 Uhr Nachmittags 
war, wie ſchon erwähnt, bei Ihrer Majeftät der Kai- 
ſerin, welche im ungariſchen Kleide erſchien, großer 
Damencercle. Die Toiletten der Damen waren eben 
fo geſchmackvoll als von blendendſter Pracht. Beſon⸗ 


unſer Wanderer keine Bezahlung in ſeiner Taſche ge⸗ 
funden. Und Herr Schaj war ſogar fo großmüthig, 
(weshalb wir zur allgemeinen Kunde zu bringen uns 
erkühnen, daß, ſollte je die Großmuth in der Welt 
verloren gehen, — es nichts Leichteres gibt, als ſie im 
Kruge wieder aufzufinden,) — war alſo ſo großmü⸗ 
thig, ſage ich, daß er feinem Schuldner ſogar die Wahl 
ließ, was er für den Weg ſich lieber behalten wolle, 
Schafpelz oder Kittel? — in Folge deſſen dieſer, nach 
hinlänglicher Ueberlegung, vielmehr das Pelzchen ge⸗ 
wählt, weil er für die Zukunft den Winter vorausſah, 
alſo die Nothwendigkeit im Auge hatte, zweckmäßig 
gegen ihn ſich zu verſehen. So ſchreitet nun unſer 
Reiſender dahin, und iſt zwar für den Winter zweck⸗ 
mäßig verſehen, aber dennoch ſchwitzt er ganz erſtaun⸗ 
lich, aldieweil es das Unglück haben wollte, daß es 
noch Sommer ift. Allein dies iſt nichts weiter als die 
Macht der Ungewohnheit, ähnlich wie, in Folge der 
Macht der Gewohnheit hinwieder, die Thiere denſelben 
Pelz im Sommer ertragen können, den ſie im Winter 
tragen. And da er jetzt nichts mehr auf dem Stocke 
zu tragen hat, ſo macht er von ihm auf die einem 
Knittel am eigentlichſten zukommende Weiſe Gebrauch, 
aber dennoch ſchleppt er ſeine Füße hin, ganz ſo wie 


ihm ſer es auch früher gethan, als er dieſe Hilfe ſich nicht 
je etwas dergleichen erwartet. Dies geſchah aber, wie ch früher gethan, ch nich 


zu Nutzen machte, — es ſei mir alſo geſtattet, daraus 
die Annahme zu folgern, daß die Erwartung ebenſo 
die Kräfte entzieht, wie die ſchlimme Gewißheit. Und 


Brüſſel eingetroffen. 

Herr von Negrelli, der bekanntlich bei dem groß⸗ 
artigen Suez⸗ Projekte (wegen Durchſtechung des Iſth⸗ 
mus von Suez) als k. k. öſterreichiſcher Bevollmächtig⸗ 
ter fungirt und an den bisherigen Verhandlungen be⸗ 
reits einen ſo thätigen Antheil genommen hat, iſt nun 
mittelft eines in den letzten Tagen an ihn ergangenen 
ſchmeichelhaften Reſcripts von der internationalen Suez⸗ 
Kommiſſion Namens Sr. Hoheit des Vicekönigs 
von Egypten auch zum General-Inſpector 
der betreffenden Arbeiten ernannt worden. 

Die Mannſchaft der als Hafenwachtſchiff in Ancona 
ſtationirten k. k. öſterreichiſchen Kriegsgoelette „Saida“, 
Kapitän Nikolaus Herzog von Württemberg, hatte be⸗ 
reits Gelegenheit, ſich in lobenswerther Weiſe auszu⸗ 
zeichnen. Derſelben gelang es, eine Fiſcherbarke von 
Sinigaglia, welche bei heftig bewegter See im Augen⸗ 
blick des Einlaufens in den dortigen Hafen durch ei⸗ 
nen plötzlichen Windſtoß umgeſchlagen wurde, nebſt de⸗ 
ren aus vier Mann beſtehenden Equipage in Sicherheit 
zu bringen. 

Die „ „Oeſterreichiſche Correſpondenz“ enthält fol⸗ 
gende Mittheilung: 

Durch die mit der allerhöchſten Entſchließung vom 2. Mai 
d. J. erfolgte Genehmigung der Statuten der ungartſchen 
Landwirthſchaftsge ellſchaft iſt nunmehr auf einer ent⸗ 
ſprechenden Grundlage auch dem Königreiche Ungarn ein In⸗ 
ſtitut zur Vertretung und Hebung feiner landwirthſchaftlichen 
Intereſſen geſichert. Wie wir aus den Statuten entnehmen, hat 
die Verwaltung der Geſellſchaft ihren Sitz in Peſth, wo auch 
Calliäbrüch eine Generalverſammlung abgehalten werden wird. 


derholt jener Clique don Mutterſoͤhnchen, Bonvivants und condi⸗ 
tionsloſen aa deren Treiben auf 2 Börſe die Ent⸗ 
* . E es denkenden, wie eifri u i ” 
trollet ebenfalls fürbaß, ohne Etwas zu äußern und schräge N teiheit ber Börse vertbei ih, erregt N 
tief nachdenkend, — ganz fo wie fein Herr, und wie Leute, deren Intelligenz gerade hinreichte, um jährlich zur beſtimm⸗ 
der Gorale, der Gefährte ſeines Herrn. ten — — . en ee lde dg in Hopfen 
H . . 4 und Knoppe rompt auszuführen, minorenne K 5 
N beim Kirchhof vorüber. Der Exſol⸗ Wr, Taschengeld kaum Piste ſich jahrlich 1 — 
a en und hielt feinen Gefährten an. bei Meiſter Gunkel zu gönnen und die nun mit vorſchneller Zunge 
— Sag Du mir mein Bruder, wie heißt Du 


N die Maßregeln der Grevitanftalt einer lauten Kritik unterwarfen, 
denn? — hm, das iſt ſonderlich, daß ich Dich bis jetzt die Einnahmen kaum conkeſſtonirter Bahnen in Vorhinein berch⸗ 
nicht gefragt habe. — 


Hausſuchung bei demſelben hielt, fand ſich eine Cor— 
veſpondenz mit den Schmuſern Uhlmann und Heinrich 
Wilhelm zu Frankfurt a. M. vor, bezüglich der beab⸗ 
ſichtigten Verehelichung mit einem Fräulein Natalie M., 
die dem leichtſinnigen Beamten mit 80,000 fl. Mit⸗ 
gift und einem Nachtrag von 60,000 fl. angekuppelt 
werden ſollte. Die ehrlichen Herzensverknotiger begehr⸗ 
ten für dieſe Sündenarbeit einen Judaslohn von lum⸗ 
igen. 10,000 fl. Der Caſus macht viel Aufſehen, um 


lungs⸗Bureau ähnlicher Schmufer anpreifen. In Baiern 
iſt aus naheliegenden moraliſchen und religiöſen Rück⸗ 
ſichten die Bekanntgabe ſolcher draths⸗ Gef uche ꝛc. 
durch die Preſſe verboten. Vom Bodenſee erfährt man, 
daß die Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft im abgelaufenen 
Geſchäftsjahre 97,561 fl., alſo um 13,577 fl. weniger 
Einnahme erzielt hat als im Vorjahre. Die ſchweize⸗ 
riſche Nord⸗Oſtbahn hat ſich des Getreidetransports 
bemächtigt und der Geſellſchaft iſt die Verſchiffung von 
3285 Scheffeln Frucht entgangen, woraus jener Aus⸗ 
fall entſtand. An und für ſich liegt es in der Natur 
der Sache, daß der Kaufmann, wo ihm ein Land⸗ 
transportmittel zur Verfügung ſteht, welches einen Zeit⸗ 
verluſt nicht zuläßt, dieſes benützt, um allem Riſico 
auszuweichen, da ja „das Waſſer keine Balken hat“, 
und es im Intereſſe des Händlers liegt, die Waare 
an das Ziel zu bringen mit Umgehung von ſo viel 
Verſicherungsſpeſen als thunlich. 


der Sackpfeifer geht auch mit geſenktem Haupte 
ſchweigſam und nachdenkend. Und auch der Hund 


neten, den ſchwankenden Privatmann durch Gerüchte in Angſt und 


i Schrecken ver d mit einem Fo N 
e eee 
— Ja Du mein lieber Maxum — bleib Du mir beſtreiten, Millionen von Creditactien, Norpbahn, Dingen — 

geſund. Daß Dir der böchſte Bott lohnen mag, daß ii beben e e der la auf den Markt warfen. In den 
i ver etzter t nun > 2 175 
Du mich Armen nicht verachtet haſt. 8 Ma a AB ber See mehre der renom 


; Sorte vor ſich beſchei⸗ 
den laſſen und ſelbe Tape nt, ihr Vorgehen an der Börſe zu än⸗ 
dern und dieſelbe kal 8 ein Homburg oder Baden-Baden, ei⸗ 
gens für ihre Spielluſt in s Leben gerufen, zu betrachten. Die Er⸗ 


2 ER wo wollt Ihr denn hin? 


2 ſchau auf die Gräberchen. Da will ich 
hin meine Eltern willkommen 


heißen — will für ſie 


rn indruck gem f 5 > 
beten — und nachher auch fo in die Welt! mahnung hat er Die 90 acht und wird in den Borſen kreiſen 
„ g : 7 . e 8 f 
— Da geh' ich auch mit Euch — ſo beten wir 3 5 dh. hrzahl unferer Boͤrſenmänner ſteht auf 


zuſammen. Die „Morgenpoſt“ vernimmt, der Proceß der Creditanſtalt ge⸗ 


Cortſetzung folgt.) zen bie „Preſſe“ ſei niedergeſchlagen oder zurückgezogen worden 
8— — — Ki f ge Gehen be A auß de 0 Rattgefuns 
„ ichfei arung Dape baß die Ehrenhaftigkeit 
Vermiſchtes. „ Beh — 1 auf die Sofituteläfine er 
5 nicht en wor „ 
Wien. Der „Bohemia“ wird geſchrieben: In der Cou⸗ Die Generalverſammlung der hieſigen Gasbeleuchtungs⸗Geſell⸗ 


ſchaſt hat, da der Verwalkungsrath mit mehreren bedeutend 
beschloß wegen Uebernahme der Beleuchtung in Wenden Recht, 
„en, den Actienfond um eine Million Gulden zu erhöhen. 


Ein Artittl der „Preſſe“ weist auf die Rothwendigteit Hin 


liſſe ich ſpreche nicht von unſerm Theater, ſondern von unſerer 
Börfe, deren Bretter übrigens fo ziemlich auch die Welt bedeulen), 
8 ein in den letzten Tagen vorkommender Vorfall viel Aufſehen 
ervorgerufen. Ich habe in meinen Berichten für Ihr Blatt wir 


ital fi ; a 
— a Vahr ie der beitragenden Mitglieder gleich⸗ 
du Der Berein kann einen Protector wählen, deſſen Wahl der 
Genehmigung und Beſtätigung Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeftät 
zu unterziehen iſt. 17 
Es iſt nicht m bezweifeln, gane ee — Vereine, 
rtbeſtand in einer zweckmäßigen! ur — 
felhen Becks genehmigt 15 eine lcbbaſte Sheilnahme 10 x wenn wir Vorſichts⸗ 
len Claſſen der Bevölkerung, insbeſondere von Seite der Grund] maßregeln gegen das ungeſunde Klima im perſiſchen 
beſitzenden, — deren — Intereſſe es liegt, denſel⸗ Meerbuſen während des bevorſtehenden N treffen. 
wird. 0 . ‚ 12 . 2 7 
= he en dem Berger ek ſolche regſamere Betheiligung Wenn wir a die für die Datifation I en 8 
umſomehr wünſchen, da ſich ihm in dem an Naturproducten ſof geſtellte Friſt und an die zur Räu iſt es erat 
reich gejegneten Lande ein weites Feld ſeiner Thätigkeit eröffnet,] bewilligten weiteren drei Monate denken, ſo iſt es mög⸗ 
und er zur Erfüllung feiner bochwichtigen Aufgabe zahlreicher lich, daß die Sache nicht eher als bis im Spätherbſte 
Kräfte und Mittel bedarf 2 in's Reine gebracht ſein wird. Obgleich die dem Sir 
Frankreich. James Outram nach dem perſiſchen Meerbufen zuge⸗ 
ſandten Verſtärkungen jetzt zurückbeo vez und nach den 
chineſiſchen Gewäſſern befördert werden können, ſo wird 
doch wahrſcheinlich der größere Theil der urſprünglich 
nach Perſien geſchickten Truppen das Terrain auf per⸗ 
ſiſchem Gebiete während der nächſten ſechs Monate be⸗ 
haupten müſſen.“ Die E 
bietet den 3 den 
daß ihre Truppen bis zur g. 
der Nachbarſchaft von Mahomerah ein geſundes Lager 
haben können, während, . 
Abuſchähr ſehr ungeſund I 8 
merah wird den Schah in * 
Vertrags nur um fo geneigter * 
Stalien. 


Die „Times“ ſchreibt über die Lage der Dinge in 
ien: „Da die Räumung des perſiſchen Gebietes 
Herat ſtattfinden 


Verſenkungen haben aber mehrere Male verſagt, und 
r Spada) ift 
ganz mißlungen. Heute Abends ift Empfang auf der 


e 
im Stadthauſe Statt, von welchem die kt 


ſerin Wittwe von Rußland von der Zu⸗ 
gegeben habe. Eine Divifion der Local- Marine der] dringlichkeit 1 in Rom ſicher zu ſtellen, 

8 
5 en ee einem 
ittel gegriffen; lie hat nämlich großartige Razzia’s 
Ae bund fämmtliche Gefängniſſe 8 


des Coms RER des Kapitäns Waldner 8 Amerika. 
nach Berlin abgereiſt. 5 ä Die Nachrichten - ; 
ile rei : aus der Havannah über Mo- 

N fal diichen bis zum 13. April Es war ein Mordan⸗ 


auf den britiſchen Gonful, Herrn William Sydney 
Es gemacht 1 5 25 59 5 vermuthet, wegen 
el Mühungen desſelben, die Scheußlichkeiten des 
den Hawn ans Licht zu ziehen. Ein Brief aus 
des: Aptftadt Cuba's vom 10. April enthält Folgen⸗ 
mit Af er Sclavenhandel, ſowohl der mit China wie 
ren U rika, war niemals lebhafter und von traurige⸗ 
bis zum anden begleitet, als eben jetzt. Vom 30. Maͤrz 
359 ben 8. April wurden 1822 Kulies gelandet, und 
1855 amen auf der Ueberfahrt um. Seit dem April 
un N 10,534 Afiaten auf der Infel angekommen, 

le Schiffscapitäne räumen felbft ein, daß die Zahl 


läuftrabrend der Reiſe geſtorbenen ſich auf 1789 be⸗ 


adrid, 5. Mai, wird telegraphirt: „Die 
dots in feit ihrer am 1. d. erfolgten Gröffnung 
mit Prüfung der Vollmachten beſchäftigt. Denſe en 
wird in Kurzem der Gränzberichtigungs⸗Vertrag wie 
ſchen Spanien und Frankreich zur Genehmigung vor⸗ 
gelegt werden. — Geſtern legte die Regierung dem 828 
nat den Geſetzentwurf vor, durch welchen Artikel 14, 
15, 16, 17 und 28 der Verfaſſung abgeändert werben. 
Kraft dieſes Projectes haben die Söhne des . 
die Erzbiſchöfe, die General⸗Capitäne und die Se 
Spaniens, welche im Beſitze einer Einnahme von 755 
Realen find, das Recht, im Senate zu ſitzen. — Die 


amtliche Vorſtellung des Mſgr. Simeoni als intermi⸗ 


iſcher Nuncius Sr. Heiligkeit des Papſtes wird in 
Ken Tagen erfolgen.” Hatte a Eu neueften 0 a 828 1 
t i erſt Lockridge das Fort Caſtillo, an der Stelle 

u gelegen, wo der Fluß — dem Nicaragua⸗See 


London, 5. Mai. 
verließ geſtern zum 
ihre Gemächer, um 
des Pallaſtes zu thun. 


ihrer Niederkunft und Scott und 300 Mann erreicht. Als er jedoch ſah, 
500 Mann ſtarke Feind eine feſte Stellung 
(ice und über mehrere 1 100 Me re 
die Gräfin von Neuilly (Wittwe zer zu verfügen hatte, zog er ſich ohne wert⸗ 
den Ba und die Herzogin von Nemours. — Se ftreich zurück. Wätrend des Rückzuges zerſtörte er 


f 9 3 0 i fmal Ihre M fin — 7 
die St. Stephanskirche, das ſchönſte und großartigſte Den „tand ‚mn leftäten als Enveloppe zu dienen. Der zweite Gegen⸗ 
der ‚Ruiferftabt, einer baldigen und durchgreifenden nennen und m mene n Btajgenfeiler, äußerlich reich und part 
ziehen, um die vom Zahne der Zeit, ven Sragerd, den moniirt en Weinblättern und goldenen Trauben und Beeren 
tobeben herbeigeführten gefahrdrohenden Uebelſtände, die bei, d⸗ſchen Innen mit karmoiſinrothen Sammt gefüttert und 8 Fla⸗ 
Neubauten der Giebel erft recht klar zu Tage getreten find, De aus böpn Wei Gläſern enthaltend. Flaſchen und Gläſer find 
ich und nachhaltig auszubeſſern und dadurch den Dom ſelbſt Ihrer Michem Kryſtall und mit den eingravirten Namenszügen 
dem Zerfalle zu retten. Hei: Weines ajeſtäten geziert, auch iſt in jede Flaſche der Name des 
An den beiden Thürmen der Meftiagade, den ſogenannten Be⸗ Beregh ulavirt, den ſie enthalten ſoll. Bekanntlich treibt das 
denthürmen, heißt es in jenem Aufſatz, ſind die Knorren der — spaß Ta gocſaer Comitat, namentlich die Gegenden von Bereg⸗ 
achung zertruͤmmert, die Waſſerſpeier kaum mehr erkennbar, * genſtand vo und Nagyſzbllös reichen Weinbau. Der dritte Ge⸗ 
Nördliche Halbthurm eine Ruine. Die äußere Steinlage in — mit Sübendlich iſt eine niedliche Caſſette von Ebenholz, zierlich 
ohe iſt verwittert, die ausgefallenen Steine find durch Holzblöcke ßerſt mübf ausgelegt, was bei der Sprödigkeit des Holzes äu⸗ 
erſetzt; die Verzierungen, zum Theile mit Draht oder wohl gar del mit ſam fein joll, aber trefflich gelungen ift, und am De⸗ 
it Stricken umwunden und feſtgehalten, bedrohen den harmloſen u gi Emailwappen von Ugocſa und n 0 age wer 
Waler mit Lebensgefahr. Von dem einſt beſprochenen Aus baue Du Ban äſtchen follen den Majeftäten Edelſteine überreicht wer- 
deeſte Halbthurmes könne daher umſoweniger die Rede fein, als ſchöͤne munter wahrſcheinlich die ſ. g. ungariſchen Diamanten, 
denſelbe im Aufriſſe bedeutende Verſchiedenheiten von dem e gen annten & e h " deren Fundort Bereczke in dem 
d aß die FF en f „In — Ungarn wurde im vorigen Jahre 
: MF genug find für einen gänzlichen Ausbau. Ueberdies trage der? K Auf Un 
— sm deutliche 2 der Verfallsperiode des gothi⸗ bel einem 5 
Styls. 2 N 
Der Haupttreffer in der am 1. d. M. ſtattgehabten Zie⸗ ihn eseortizenden 
des Staatsanlehens von 1834 mit 300,000 fl. wurde, 
ernehmen, von Sr. Majeſtät dem Könige von Belgien, 
Veen mit 60,000 fl. von dem Wiener Spediteur Po⸗ 
onnen 


dung 
* v 
8 Mitſchuldige des Mordes ermittelt und am 27. April 
to l. Lanbesgeſt in Fü 


Hr. Hoffuwelier Grohmann in Prag hat aus Ungarn de 
1 ‚lelungen auf Gegenſtände erhalten, welche das — Be⸗ 
De 2 aer Comitat Ihren Majeftäten bei Gelegenheit a. 
dum yo GE in Ungarn zu überreichen beabſſchtigt. Ein ins nzuläng! 
2 5 mt, an der Vorderſeite mit den ſehr ge- | geſpro rden. Betreffs dieſer beiden letzteren hat die Staats⸗ 


lungen emal irt : d U wal 
auf beiden Seiten e e von Beregh und Ugocſa und anwe Berlin. Ai 

it eiſelirten Arabesken von feinftem Gold auptangeklagten des Ladendorſſchen 
Bernd, iſt Waßeſcheiniich betet, einer Huldigungsadreſſe an | Hochverratßöproheſſes, der bor zwel Jahren vor den dieſigen 


5] herbeizuführen. . 
„ ke Slnyutrilt fernerer Garantien dem 


„fen, oder auch nur ein Tuch, das mit 


er jede Ho 
langen, aufgegeben hakte. Auch 


Bord des Dampfers Rescue 
Lockridge ſelbſt blieb 


verſehen mit Proviant. ö 
Laut Berichten aus Mexico 


derer iſt, welche zu den 
thaten angehetzt haben. 


— Die Genehmigung zur Errichtun 
ditanſtalt ER jo wie die Be 
rn. Eduar! 

— pre Director dieſer Anſtalt, iſt t. 

„ Aus Venedig 30. April meldet die „Trieſt. Itg.“ gleich ei⸗ 
tig die Falliments dreier Häufer mit Paſſiven im Geſammtbe⸗ 
trage von 1,300,000 fl. und man beſorgte das Fallen noch eini⸗ 
ger anderer Handlungshäuſer. 

— In Frankfurt a. M. ſoll beabſichtigt werden, einen Ver⸗ 
ee Se | 
idati a er No 
ſolidariſche Ha Man hofft bort durch ten 


dieſer Tage erfol 


Banknoten in Preußen für die Zukunft 
Mittel gegen die Kornw 
Kornwürmer den Hanfſaamen ſehr lieben. Man 
lege daher grünen ein gerößteten Hanfgamen auf den Kornhau⸗ 


davon befreien. 
WA mit einer Auflöſung von 
Salmiak oder Pottaſche in Waſſer beſprengt, oder auch nur die 
zum Umſtechen des Getreides 
treidehaufen hier und dort ganz 


Lemberg, 
viehmarkte ühlie € 
Stück aus Szezerzee, Böbrka, Kamionka, Komorno und Grzymatsw 
auf den Platz kamen. Von dieſer Anzahl wurden, wie wir erfah⸗ 
ren, am Markte 171 St. für den Localbedarf verkauft und man 
zahlte für 1 Ochſen, der 290 Bid. Fleiſch und 30 Pfd. Unſchlitt 
wiegen mochte, 60 fl.; dagegen koſtete ein Stück, welches man auf 
350 Pfd. Fleiſch und 46 Pfd. Unſchlitt ſchatzte, 71 fl. 30 kr. CM. 
2 2 (Lemb. Ztg.) 
Schlachtviehmarkt zu Leipnif am 6. Mai: Aufgetrieben 
wurden 148 St. Ochſen, Be verfauft 78 Stü und zwar das 
Paar im Durchſchniktspreiſe mit 183 fl. 56 fr. im Gewichte von 


840 Pfund. 
Weizen 4 fl. 20 kr 


33 kr.; Gerſte 2 fl. 15 kr.; 
Mai: 12 2 


Gerſte. Es riss 3 Quantitäten ungariſchen Waizens auf 
den nächſten Markt kommen. . 5 ; 4 
8 Eurs am 7. Mai. Silberrubel in polniſch 
Crt. 101½—verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 413 verl. 410 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 97 
verl. 96%, bez. Neue und alte Zwanziger 105% verl..104%/, bez. 
Ruf. Imp. 9.21—8.16 Napoleond'or's 8.11—8.6. Vollw. ho 
Dukaten 4.46 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98977: Galiz. Pfandbriefe 


nebſt lauf. Coupons 83¼—83. Grundentl.⸗Oblig. 80 —79¼. 
National⸗Anleihe 84 2 PR 8 N 
otto ⸗ ehun Lido 
Linz, 6. Mat: 12 55 637 6. 8g. 
Brünn, 6. Mai: 75. 1. 50. 11. 38. 
Trieft, 6. Mai: 37. 78. 42. 2. 58. 
Ofen 6. Mai: 87. 86. 3.67.34. 


Telegr. Depeſche d. Oeſt. Correſp. 
Kopenhagen, 6. April. Abends „Faedrelan⸗ 
det“ meldet: Heute hat zu Frederiksborg geheimer 


Zaun 5 5 Bu Dr. e n bee 47 Verde 
chen durch mehrjährige Zuchthausſtrafe at, wurde 
kürzlich in Bech lun ſeiner zerrte Geſundheit auf ein 
Jahr beurlaubt, das er bells in einem 155 17 theils in Berlin 
zubringen kann, und nach deſſen Ablauf en Gefängnt pfor⸗ 
ten wieder hinter ihm ſchließen werden. Ben Der Mitſchuldi⸗ 
gen, Dr. Gehrke und Kaufmann Neo, wu ſiſch egnadigt, jedoch 
ne unter der Bedingung, daß fie die preußiſchen Staaten ver⸗ 
aſſen. 
Unter Ben in letzter Zeit beute en 9 5 
warnungen in Preußen wird auch einer der, rger Zeitung“ 
eriheilten erwähnt, welcher 100 Correſponvent geſchrieben hatte, 
„man baue eine Friedensausſicht auf die Bemerkung, daß die of⸗ 
fieiöfen Correſpondenten in der Beſprechung ng Neuenburger Anz 
gelegenheit nicht mehr wie früher von * 5 2 en, ſondern von 
der elften Stunde ſprächen.“ Dies wir 14. der Verwarnung 
als ein „Mangel an Patriotismus“ bezeichn N 

* — — n Noten 1 = 
Seite der Polizeibehörde eröffnet, da 7 i an ihren Lo⸗ 
calen keine 1 Bedienung der Ga mehr ſiattfinden dürfe. 

In Lindau befindet ſich die Beobl 8 ſeit einigen Ta- 
gen in nicht geringer Aufregung, Wenn randdrohbriefe und 
auch eine Anzahl von Gegenſtänden ge fen wurden, welche 
dieſe Drohungen nicht aus der Luft Halte u erſcheinen laſſen. 
Die Bürger haben ſich zu nächtlichen Pa 1005 vereinigt, und 
der Ma rat at eine Belbdnung, 17 55 : fl. auf die Ent- 
deckung des Urhebers 115 Vosheilen geſetzt. 

Dingelſtedt hat bekanntlich eine gerichtliche Klage gegen 
die „Augsburger Poſt⸗ Zeitung“ anhanche Gemacht wegen eines 
ehrenrührigen Artikels, den dieſes B att 12 elegenheit von Din⸗ 
gelſtedt's Rücktritt von der Münchner Se eater⸗ Intendanz ver⸗ 
Öffentlicht hatte. Am 4. d. hat das Augsburger Kreis⸗ und Stadt⸗ 
ericht das Urtheil in dieſer Sache ri en. Redacteur Dr. Heut⸗ 
er wurde wegen . durch die Preſſe zu 8 Tagen Arreſt 
und 25 fl. Geldbuße verurtheill. 


alle unterhalb Caſtillo's gelegenen Befeſtigungen, da 
ng, die Herrſchaft über dem Fluß zu er⸗ 
t löſte er ſeine beiden 
Bataillone auf, bildete jedoch fpäter wieder ein neues 
und wollte den Verſuch machen, Walker auf dem Wege 
über Panama zu erreichen. Während der Rückfahrt 
ſprang in der Nähe von Sarapiqui der Keſſel des 
Dampfers Scott. An 50 Mann wurden durch dieſen 
Unfall getödtet oder verwundet, man ſandte fie an 
5 nach Punta Arenas. 
0 mit den Truppen, die er noch bei 
ſich hatte, weiter ſtromaufwärts zurück. Er war wohl 


N fol der Beweis ge⸗ 
liefert ſein, daß der Sohn des Generals Alvarez einer 
an Spaniern verübten Mord⸗ 


— — — — 
Handels: und Vörſen⸗Nachrichten. 
einer Filiale der Cre⸗ 


Beſtätigung der Ernennung 
v. Scutter, Chef einer der geachtetſten Firmen 


Hafer 1 fl. 30 fr.; Sich 


rg da Han fee dorthin ab⸗ 
reiſt i 5 an an, daß de das hol⸗ 
ein' ſche Bae übernehmen 4 En 
Neueſte levantiniſche Poſt.) 
: Conſtantinopel 4. April. Einheimiſche Capi⸗ 
taliften haben bezüglich des Bankunternehmens neue 
Anträge gemacht. Die engliſchen und franzöſiſchen Com⸗ 
miſſäre, welche zur Regelung der türkisch = ruſſiſchen 
Gränze beſtimmk find, find nach Trapezunt ab- 
gegangen. N 
then, 2. April. Den Kammern iſt ein neues 
Zollgeſetz vorgelegt worden. 


Dresden, 7. Mai. Das heutige „Dresdner 
Journal“ meldet aus Paris aus zuverläſſiger Quelle: 
die Nachricht, der Schach von Perſien verweigere die 
Ratifikation des Friedensvertrages ſei vollkommen richtig. 

Berlin, 7. Mai. In der heutigen Abendſitzung 
des Herrenhauſes wurde der vom Abgeordnetenhaus 
angenommene Paragraph eins, Abänderung des Ge⸗ 
werbſteuergeſetzes vom J. 1820 betreffend, verworfen. 
Auf den Wunſch des Finanzminiſters wird die Bera⸗ 
thung über das Geſetz noch fortgeſetzt. 

3 7 Mai. Die Bank von England hat 
in heutiger Sitzung beſchloſſen, keine Verſchüſſe mehr 
auf Staatspapiere und Gouvernements⸗Sekurities zu 
machen. 

Die 


London, 7. Mai. Parlamentseröffnung. 


„Thronrede, welche im Namen der Königin abgehalten 


wurde, lautet: Die allgemeinen Zuſtände Europa's ge⸗ 
ben Vertrauen auf die Erhaltung des Friedens. Die 
Hauptbedingungen des Pariſer Friedensvertrages ſeien 
erfülkt; die übrigen werden hoffentlich auch bald erle⸗ 
digt ſein. Die Neuenburger Angelegenheit nähert ſich 
einer hoffentlich für beide Theile ehrenhaften und be⸗ 
friedigenden Löſung. Die Verhandlungen wegen Cen⸗ 
tral-Amerika mit Washington und Honduras ſeien 
noch ſchwebend; der perſiſche Friede ſei gezeichnet, die 
Ratification werde erwartet. Die Königin bedauert 
den Cantonſtreit, erwähnt der Sendung Lord Elgins 
und Abſendung einer Flotttenabtheilung, wenn die Un⸗ 
terhandlungen ſcheitern ſollten, ſie erwähnt die Ab⸗ 
ſchließung des Sundzolltractates, es werden Bills zur 
Verbeſſerung der Teſtaments⸗, Heiraths⸗ und Bürg⸗ 
ſchaftsgeſetze angekündigt. Schließlich beglückwünſcht 
die Königin das Land wegen der ſich ſteigernden all⸗ 
gemeinen Wohlfahrt. Von bevorſtehenden politiſchen 
Reformen geſchieht in der Rede keine Andeutung. 

Abendſitzung des Unterhauſes. Unbedeutende Adreß⸗ 
debatte. Lord Palmerſton verſpricht eine Reformbill für 
die nächſte Seſſion. Beide Hänſer nahmen die Adreſſe 
ohne Beſtimmung an. Die Königin iſt nach Osborne 
abgereiſt. N 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boczek. 

Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 7. und 8. Mai. 

Angekommen, im Pollers Hotel: die Hrn. Gutsb. Anton 

Rolski, aus Rzeszow. Ludwig Jedrzejowicz, a. Rzeszow. 

Juſtinus Orzechowski, a. Huſtatyn. Leontius Czerkies, aus 


Pri- 
oy, Gutsb. u een. 
merer a. 


Petersburg. 


) : die Gutsb. Hr. Titus Dunin aus 
Glembowice. Fr. Antonia Bieſadedzka, a. Jaslo. Ignaz Su⸗ 
chorzewski, a. Mielec. Vitalis Pienigtek, a. Ma chau. 

Im Hotel de Dresde: die Hrn. Gutsb. Euſtach D o biecki, 
aus Breslau. Vincenz Dunikowski a. Woſaköw. Mieczislaus 
Bobrow nicki, a. Jaworze. Hipollt Korzeniowski, Doctor 
Ber Er aus Warſchau. Mieczislaus Beldowski, Gutsb. 

Im ſchwarzen Adler: die gm: Gutsb. Stanislaus Zaku⸗ 
rzyfski, aus Polen. Moritz Niewiarowäfi, a. Chlebno. 

Im Hotel de re die Hrn. Gutsb. Felix Zaberzew⸗ 
ski, aus Saſſow. Boleslaus Paszyc, a. Tarnow. Quirin Ro⸗ 
gawski, a. Biecz. . 

Im Hotel de Ruſſie: die Hrn. Gutsb. Ludwig u. Adolph 
Bienkowski, aus Batowice. Fr. Alexandra Suchorzewska, 
aus Mielec. 5 0 

Abgereiſt: Hr. Caſimir Gf. Lubiehsti, Gutsb. nach Polen, 
gr: Gustav Schmidt, Statth. Secretär nach Troppau. Die 

en. Gutsb. Peter Garbaczyüskt, n. Mokrza. Thomas Ste⸗ 
mihöti, n. Polen. Conſtantin Bzowoki, n. Tarnow. Albin 
Malezewski, n. Breslau. Joſeph Nee n. Polen. Joſeph 
Siemihsti, n. Polen. Joſeph Gf. Zaluski, nach Iwonicz. 
Alexander Ritter v. Kriegshaber, n. Niedary. Alexander Do. 
brzytskt, n. Partonia. Stanislaus Gf. Romer, n. Tarnow. 
Kader Wofciechowski, n. Polen. Theophil Oſtaszewski, n: 
Wien. See Macudzihsti, n. Gorzyce. Kaſimira Wisko⸗ 
cka, n. Tarnow. Joſepha Woiniakowska, n. Rudno. Vin⸗ 
cenz Cetnarski, n. Tarnow. 


*Die Königin Iſabella von Spanien hat für den Nagel 
vom Kreuze Chriſti, der in der köntgl. Capelle zu Madrid auf. 
bewahrt wird, im vergangenen Jahre geſtohlen, und ſpäter durch 
die Nachforſchungen der Polizei, jedoch ohne das Religutenkäſt⸗ 
chen, in welchem er lag, wieder aufgefunden wurde, ein neues 
ſolches Käſtchen anfertigen laſſen. Dasſelbe iſt ein Wunder von 
Reichthum. Es iſt von Gold und gen; mit Brillanten, 11,000 
an der Zahl, und anderen Edelſteinen bedeckt. 

Ein zweiter Diebſtahl macht hier nicht geringeres Aufſehen. 
Bei der Begräbnißfeier des Generals Urbiſtondo wurde in der 
Kirche das koſtbare Schwert im Werthe von 50,000 Realen ent- 
wendet, das zu Ehren des Hingeſchiedenen auf den Sarg gelegt 
worden. Der Degen war ein Geſchenk der Einwohner der Phi- 
lippinen⸗Inſeln. - 

* In Rom iſt neueſtens ein Verbot erſchienen, welches alle 
neu zu ſetzenden Grab⸗ und Gedächtnißinſchriften, wenn fie nicht 
lateiniſch abgefaßt ſind, aus den Kirchen Roms verbannt. 

Der Half von Lampeduſa, welcher auf einer ſeiner Be⸗ 
ſitzungen bei Palermo ein aſtronomiſches Obſervatortum errichtet 
at, endeckte am 13. April einen neuen Kometen im Sternbilde 


des Fuhrmanns. 1 * 70 
„Etwas aus der guten alten Zeit. Aus dem im „Jour⸗ 
nal des Luxus und der Mode im Jahre 1700“ abgedruckten Rech⸗ 
nungen des Rentereiverwalters von Herzog Jeeben 91 von 
Sachſen⸗Eiſenach erfahren wir, was in den Jahren 1603 
das Schuhwerk in Deutſchland gekoſtet hat. Ein Bun: Heine 
Stiefel für den Herzog galten 1 fl. 3 fr.; ein Paar lange Stie⸗ 
fl. en gekauft, 24 fr.; ein 
kr. und ein Paar gedop⸗ 


fel 1 fl. 15 kr.; ein Paar Schuhe, zu 

Paar Pantoffel ſind verrechnet mit 30 Teiche " 

pelte Schuhe von geſchmiertem Leder zu Ihr Preis. In einer 
dieser Rechnungen beißt es: „Dem ace Ihre fürſl. Gnaden 
Stiefel zu beſſern, jo zerriſſen eweſen, C Kreuzer;“ und an einer 
andern Stelle: „Ein Paar So e gnäbigften Fürſtin 
und Frauen Schuh zu machen — reuzer.“ Be: 


— 


Amtliche Erläſſe. 
Licitations⸗Ankündigung. (468. 3) 


Von Seite des k. k. Zeugs Artillerie Filial-Poſto⸗ 
Commando zu Krakau wird hiermit bekannt gemacht, 
daß in Folge Vorordnung des k. k. hohen Landes⸗Gene⸗ 
ral⸗ Commando für Galizien und die Bukowina dto Lem’ 
berg am 7. Februar 1857 Section III. Abtheilung 4 
N. 1078 und weiters erfloſſenen hohen Verordnung dto 
Lemberg am 30. März 1857 Section III. Abtheilung 
4 N. 2769, wegen Sicherſtellung der vom Tage der er⸗ 
folgten Ratifikation bis Ende October 1857 benöthigen⸗ 
den Loco⸗Laſten⸗Fuhren und eines 2 ſpännigen Kalleſch⸗ 
Zuges zur Beſpannung der Dienſtkalleſche eine öffentliche 
Preisverhandlung am 11. Mai 1857 Vormittag 
9 uhe im Kaſtell in dem Kanzlei⸗Lokale des hieſſgen k. 
k. Zeugs⸗Artillerte⸗Filialʒ⸗Poſtens abgehalten werden wird. 

Die beizuſtehenden und zu verrichtenden Laſtenfuhren 
werden beiläufig in folgenden beftehen : 
a) Alle von Zeit zu Zeit auf dem Krakauer Eiſenbahn⸗ 

hofe anlangenden Artillerte⸗Glter find durch den Er 

ſteher auf den von ſelden beizuſtellenden beſpannten 

Wägen aufzuladen und auf den beſtimmt werdenden 

Orte, und zwar: entweder in das Kaſtell, oder zu 

den Fuhrwerks⸗Hütten hinter Podgörze, oder zu den 

Munitions⸗Depots und Laboratorium am Wola⸗Berge 

dann eben ſo von genannten Objekten wieder zurück 

auf den Bahnhof zu überführen. Ferner ſind auf 
vorhergegebenes Aviſo zur Ueberführung der ver ſchie⸗ 
denen zu reparirenden oder ſonſt zu Überführenden 

Zeugsſorten von den Munitions- und Fuhriderks⸗ 

Depots dann vom Laboratorium, und umgekehrt je⸗ 

des Mal die nöthig beſpannten Wägen beizuſtellen. 

Die zum Auf: und Abladen erforderliche Arbeitsmann⸗ 

ſchaft wird vom k. k. Zeugs⸗Artillerie⸗Filial⸗Poſten 

ſelbſt beigeſtellt en. 

b) In Betreff b e hat der Erſteher zur 
Ueberführung des Herrn Zeugs⸗Artillerie⸗Filial⸗Poſto⸗ 
Commandanten, und des Herrn Oberlieutenant qua 
Feuerwerksmeiſter uud ſämmtlicher im Dienſte befind⸗ 
lichen Herrn Officiere des Poſtens vom Kaſtell zu den 


Depoſitorien und Laboratorium außerhalb Podgörze 1 


— und zur Fahrt von da wieder zurück ins Kaſtell — 
auf vorherige Bekanntgabe, zur Beſpannung der 
Dienſtkalleſche Einen zweiſpännig angeſchlerten Pferdes 
zug beizuſtellen und die genannten Herrn Officiere an 
ihren Beſtimmungsort zu führen. 

Die Bedingungen bei dieſer Preisverhandlung ſind 

im Weſentlichen folgende: N 

1. Es wird zu dieſer Preisverhandlung Jedermann zuge⸗ 
laſſen, welcher ein Vadium von Dreiſſig Gulden 
in CM. erlegt; dieſes Reugeld wird jenen Licitanten, 
welche nicht Erſteher geblieben ſind, gleich nach been⸗ 
deter —.—.— — N aber hat der 

er dieſes Reugeld die k üungs⸗Caution von 
ens Gulden m Cd. allſogleich zu ergänzen. 
Dieſe Caution kann in baarem Gelde, in k. k. Staats 
obligationen nach dem börſenmäßigen Curſe, oder in 
einem vom Fiskalamte annehmbar anerkannten Bürg⸗ 
ſchafts⸗Inſtrumente beftehen, und wird bis zur voll⸗ 
ſtändigen Erfüllung feiner Verbindlichkeit in der Zeugs⸗ 
Artillerie⸗Filial⸗Poſto⸗Zeugs⸗Caſſa unverzinslich ad de: 
poſitum hinterlegt. 

2. Hat ber Beſtbiether bei Ueberführung von Aexarialgü⸗ 
tern auf Befreiung der zu entrichtenden Brücken⸗ und 
Mauthgebühren keinen Anſpruch und iſt verpflichtet 
die zu überführenden Zeugs⸗Gegenſtände unbeſchädigt 
an Ort und Stelle zu bringen, widrigenfalls derſelbe 
den Exſatz für das Beſchädigte oder in Verluſt Gera: 
thene zu leiſten hat. 

3. Nach erfolgter Ratifikation hat der Erſteher die erfor⸗ 
derlichen Wägen und Kalleſchzüge auf eine Tags vor: 
her zugeſtellt werdende Anweiſung zuverläßlich zur an⸗ 
gegebenen Stunde an den beſtimmten Ort beizuſtellen. 

4. Sollten jedoch die vorgenannten Fuhren oder Kalleſch⸗ 
züge durch ärgriſche Mitteln beſtritten werden können, 
ſo muß der Kontrahent zurücktreten und hat kein Recht 
die Verführung der Aerarfalgüter oder Beiſtellung ei⸗ 
nes Kalleſchzuges zu begehren, noch irgend eine Ent⸗ 
ſchädigung für nicht gefeifter Verführungen anzuſprechen. 

5. Für die bewirkten Ueberführungen und beigeſtellten 
Kalleſchzüge wird dem Erſteher aus der Zeugskaſſa des 
k. k. Zeugs⸗Artilleeie⸗Filial⸗Poſtens gegen geſtempelte 

„ worauf die geſchehene Benützung der bei⸗ 
geſtellten Kalleſchzüge von der betreffenden Herren Of: 
ſicleren zu beſtättigen iſt, die entfallende Vergütung 
am Schluſſe eines jeden Monats geleiſtet. 

6. Diesfällge Auskünfte können in der k. k. Zeugs⸗Ar⸗ 
tillerie⸗Filial⸗Poſto⸗Commando⸗Kanzlei im Kaſtell Vor⸗ 
mittags von s eis 12 und Nachmittag von 2 bis 5 
Uhr eingeholt werden. 

7. Verbindet das Keitatiens⸗Protokoll welches die Stelle 
des Contrakts vertritt, den Beſtbiether gleich nach Un⸗ 
terfertigung deſſeisen, das Aerar aber erſt nach erfolg: 
ten Ratifikation. Im Falle der Beſtbiether ſich wei: 
gern ſollte, die eingegangenen Bedingniſſe zu erfüllen, 
fo iſt das Aerar nn „ benfelben zur Erfüllung 
der übernommenen Verbindlichkeiten auf geſetzlichen 
Wege zu 4 5 1 deſſen Gefahr und Un: 
koſten die Beiſtellung der 8 und Kalleſchzüge 
neuerdings feilzubiethen, 


Erſteher die Koſten⸗Differenz enz 
einen, wie in dem andern Falle die erlegte Caution 
verwendet, der nach Abzug dieſer Koſten Differenz von 
dem Cautionsbetrage verbliebene Reſt ader ats verfal⸗ 
len eingezogen werden wird. SER 

8. Dem Kontrahenten bleiben alle Rechtswege vonbehalten 


dagegen haftet derſelbe für die Erfüllung der Über. | ö 
* de Buchdruckerei des 5 


i > Pe außer dem Licita⸗ 
bun ft wo immer, von aumer und um was 
immer für Preiſe bewirken zu Men, und von dem 

wozu in dem 


nommenen Verbindlichkeiten, im Falle der Unzuläng⸗ 
lichkeit des Cautionsbetrages, mit ſeinem ganzen ſon⸗ 
fiigen beweglichen und unbeweglichen Vermögen; und 
ferner f 
9. hat ſich der Erſteher in allen aus dem dießfälligen 
Vertrage entſtandenen Streitigkeiten, das Aerar möge als 
Beklagter oder als Kläger eintreten, der Entfcheidung 
der betreffenden k. k. Militärgerichte zu unterwerfen. 
Krakau, am 25. April 1857. 
5.3. 13271. "Eich (511.13) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß in Folge hohen Juſtizminiſterial⸗ 
Erlaſſe vom 28. Juli 1856 3. 15544 die Liquidirung 
des von dem beſtandenen Tarnower Magiſtrate gerichtli⸗ 
cher Abtheilung hiergerichts übernommenen Waifen:, Cu⸗ 
randen⸗ und Depoſiten-Vermögens gepflogen werden wird. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche irgend eine 
Forderung an die Depoſiten⸗Verwaltung des beſtandenen 
Tarnower Civil-Magiſtrates zu ſtellen haben, aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche bei der hiezu eigens beſtellten Liqui⸗ 
dirungs⸗Commiſſion binnen 4 Wochen geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 28. April 1857. 


3. 7804. (513. 3) 


Kundmachung. 

Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Wiener k. k. 
Landesgerichtes zur Befriedigung der von der Direction 
der erſten öſterr. Spaarkaſſe wider Alexander und Ma⸗ 
rianna Srokowskie erſiegten Summe pr. 14,000 fl. 
CM. ſ. N. G. die aus dem Urbarial-Entſchädigungs⸗ 
Renten⸗Reſte der Güter Biczyce mit Attinenzien ber: 
rührenden auf Alexander Srokowski lautenden 5% 


weſtgaliziſchen Grundentlaſtungs-Schuldverſchreibungen 
und zwar: 
Nr. 576 über n „ BONO ie 


Nr. 1800 „ . e 5007 fl. 

Nr. 6866 bis 6868 à 100 fl. 300 fl. C. M. 
hiergerichts am 25. Juni 1857 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags unter nachſtehenden Bedingungen werden ver⸗ 
ſteigert werden! 

Als Ausrufspreis wird der letzte zur Zeit der Vor⸗ 
nahme der Feilbiethung aus dem von einem oder 
dem andern Theile beizubringenden Börſezettel oder 
der „Wiener Zeitung“ bekannt gewordenen Börſen⸗ 
cours angenommen werden. i 
Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Percent des Aus: 
rufspreiſes zu Händen der Licitations-Commiſſion als 
Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in den 
Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden 
aber ſogleich nach beendigten Feilbiethung zurückge⸗ 
ſtellt werden wird, 
.Der Erſteher iſt verbunden, binnen 14 Tagen nach 
der Zuſtellung des Beſcheides, mittelſt deſſen der Ki: 
citationsact zu Gericht angenommen wird, den Kauf: 
preis an das hiergerichtliche Depoſitenamt bet ſonſti⸗ 
gen Verlüſte des Vadiums zu erlegen, worauf ihm die 
erſtandenen Obligationen ungeſäumt ausgefolgt werden. 
Solten bei der Feilbiethungs-Tagſatzung dieſe Obli⸗ 
gationen nicht um den Ausrufspreis an Mann ge⸗ 
bracht werden: fo, werden dieſelben ohne Ausſchrei⸗ 
bung einer neuerlichen Feilbietungs⸗Tagsfahrt Behufs 
ihres börſenmüßigen Verkaufes an das Wiener k. k. 
Landesgericht eingeſendet werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 21. April 1857. 


3. 5568 Edict. (512.5 


Vom k. k. Krakauer Landes-Gerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
Adam Czerminski feine allfälligen Erben und Rechts- 
nehmer de praes. 23. März 1857 Nr. 3586 Fr. Ca⸗ 
rolina Starowiejska Eigenthümerin der Güter Jurczyce 
Wadowicer Kreiſes wegen Löſchung des für Adam Czer- 
minski vorgemerkten Rechtes bezüglich der Summe 
5500 fl. pol. ſammt Zinſen und Gerichtskoſten pr. 282 
fl. pol. 12 gr. aus dem Laſtenſtande der Gütern inta⸗ 
bulirten Summe 25000 fl. pol. und 200 fl. pol. die 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 
14. Juli 1857 um 10 Uhr Vormittag anberaumt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗ Gericht zu deſſen Vertretung 
und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
advocaten Or. Hoborski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des adv. Dr. Balko als Curator beſtellt, mit welchem 


29 


= 


8 


ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Landes- Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich 
ſäumung entſtehenden 
wird. 


Krakau, den 8. April 1857. 
N : Meteorologiſche Beobachtungen. 


5m. tur Speclſiche Anderung der 
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die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge: | 


Privat-? In ſerate. 


CIRCUS GARRE 


Heugaſſe 
Fleis hbank. 


Samſtag, 
Mai 


Große außerordentliche 


Vorstellung 


außer der 
vis-à-vis der 


Heute 


den 9. 8 JENS 


in der höheren Reitkunſt und Pferdedreſſur G 


mit ganz neuen Abwechslungen 


Zum Vortheile des kleinen Oscar Carré. 


Caſſa⸗Eröffnung 6 Uhr. Anfang? Abe; 
Das Nähere befagen die Anſchlagzettel. (509. 977 0 


Morgen Sonntag 
vorletzte Vorſtellung · 


se Ein Privatbeamte, SO 
dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 


Ueberſetzungen 


jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. 

Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 


Gebaͤck. 


Gefertigter hat die Ehre ein hochverehrtes Publi⸗ 
cum zu benachrichtigen, daß er den Ausverkauf; von pol⸗ 
niſchen, wie auch Wiener Gebäcke eigener Erzeugung 
ebenfalls sub Nr. 171 in der Kanonengaſſe errich⸗ 
tet hae. Stanislaus Siermontows ki. 


oder 


⁊ a x e l 
der Lebensmittel, für die Skadt Krakau nebſt Bezirk 
auf den Mongt Mai 1857 nach Wiener Maaß 

Kr und Gewicht. 


Mittel⸗Preiſe der Markt-Produkte im verfloſſenen Monat. 
in CM. fl. kr. 


Der Wiener Metzen des beſten Weizen's koſtete .. . 4 10% 
Ein cherer Ochse dum zu Ruben au 83 15 
in ſchwerer e kam zu ſtehen aus ; 
Ein — . m n n e 60 6% 
Semmel und Weizen⸗Brot: Pfd. ih. 
Eine Semmel oder ein Hörnel aus ſchöͤnem Weizenmehl - 
zu n e ſon wiegen 0 — 27% 
dto. zu 1 kr. „ et en ne Mani BR 
Ein Leib Tiſch⸗Brot zu 1¼% fr. — 157/02 
2 „ F an ke ee — 11 18 
7 7 6 en 1 31% 
Roggen-Brot: 


Ein Leib Brot a, reinem Roggenmehl zu 1% kr. ſ. w. — 21%a 
77 7 3 kr. 7 1 30% 


6 kr. „ 220% 
5 12 kr. „ 5 8½ 
Schwarz⸗Brot: 


1 n 
n 


Ein Leib Schwarz⸗Brot zu 3 1 ſoll wiegen 27% 
5 n 6 kr. 7 WR 
Ein geſaltzener Brot⸗Kuchen zu / kr. „ e 1 16 


Pradnicer- Brot: 

Vom Pradnicer-Brote aus reinem Noggenz Mehl, ohne Zuthat 
von Gerſten⸗Mehl ſoll das Leib zu 15 kr. 6 Pfd. 14 Lth wiegen 
und für jedes Pfd. Brot Ba ſoll 2½ kr. gezahlt 
erden. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 7. Mai 1857. 


3 Geld. aare. 
Nat.⸗Anlehen zu 5% 3. -.. 2a SE Bay 
Anlehen v. J. 1851 Serie B zu 5% 92—93 
Lomb. venet. Anlehen zu 570 ũt . 95/96 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 9% . 83½—83¼ 

— „ 40 72—72 7 

etto 7 2 00% 5 KH 5 74 

Deo "alle, 4 74% 

„ 2% do 2— 174 

detto „ % 16½½— 167% 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% - 9 
Oedenburger detto a 95 —— 
Peſther detto „ 4% 95—— 
Mailänder detto a 94—— 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 88—88¼ 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% =... 7957 80 
detto der übrigen Kronl. „5% „ 8V5½—86 
Banco- Obligationen NN 63¼ 639% 
* v. J. 1834 327329 

etto 17061839 enn ＋.— 
detto 52 8 %% 2 ar 
J ° 977109 ¼ 
Como-Rentſcheine. sc 14%, — 147% 
Galiz. Pfandbriefe zu 4%. 79—8 
kordbahn⸗Prior. Oblig. „ 5%. 86 —86% 
loggnitzer detto 18 8182 
Donau⸗Dampfſchiff⸗Obl. „5% 686. 
en detto (in Silber) „5% 9091 
30% Prioritäts⸗Oblig. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu 275 Frances per Stück. 113—114 
Actien der Nationaldant. . . . . . 99092994 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 99 —99 7 


Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 228 —228/ 


N.⸗Oeſt. Escompte⸗Geſ. 122%, — 122%, 


„ u Bucdweis⸗Linz-Gmundner Eiſenbahn.  256—258 

rr HRRTYIR] 208 ½ 

„„ „ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 289¼ —289½ 

„ „ Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. 

mit 30 pCt. Einzahlung. 100100 ¼½ 

. Hadan en Verbindungsbahn 106%, 106 

„5 z EEE TS RE 

„ „ Lomb. venet. Eifenb. , . 2... 282% 

„ „Donau -Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 572—573 

. detto 13. Emiſſiann . . 569-570 

70 5 Lloyd . * . . . * . * * * * 424—425 

„ „a Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch. 77—178 

175 „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch . 66—67 

„ „ Preßb. Torn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 29—30 

„ „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 39—40 
Fürft Esterhazy 40 fl. L. A 78½—79 
J. Windiſchgrätz 20%ů ũ ůnn 26½—27 
Gf. Waldſtein 20 „ 29—29) 
„ Keglevich 10 137—13½ 
„Salm W Nia ee 39—39 % 
r 00 er 39586 
“da 88 %% 
„ Gap 40, BAR 33-371, 
rg 3 „ „ ee A 
ugsburg (Uso.ᷣꝶ77))) 104/104 
Se et 
Conſtantinopel detto — 
Frankfurt (3 Mon. e e een 
damburg (2 Mon.) Aa ars BI) 77—77 7 
e t 
London (3 Mon.). E .. 10.1— 
Mailand (2 Mon.) . 1041, — 

arid (2 Mon.)) 12177— 
rail. Münz⸗Ducaten⸗Agio. 8 — 
Napoleonsd oer 8.8 ½—8.9 


Engl. Sovereigns. 


Ruſſ. Imperiale | MS 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 
um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 


nach Dembica 0 
N um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 


Wi 
et Ber „Sum 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
8 Warſchau 1 um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 


Ankunft in Krakau: 


5 um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
von Dembica b um 2 1 36 Minuten Nachmittag. 
1 (um 11 Uhr 25 Minuten Vormittag 
or N > um 8 Uhr 15 Minuten Abende. 
Warſch 1 um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 

8 Abgang von Dembica: 

um 11 Uhr 15 Minuten Vormittag. 
narh Kean. ( um 2 Ut nc Weitz ach 


Ankunft in Dembica: 
um 3 un 37 Minuten Nachmittag. 


( 
von Krakau ( um 12 uhr 25 Minuten Nachts. 


er 90 —.— 0 5 in CM. fl. 5 
eizenmehl von beſter Gattung das Maaß o. 8 Quart — 16¼ 1 
„ zu Semmeln er „ — 13½ K. k. Theater in Krakau. 
„ von e Gattung „ N 7 5 
von echterer 0 77 — 6. 2 ion 4 d . 
Roggenmehl in Al: Daun 5 5 Ha BÜ Unter der Direction des F Blum und J. Pfeiffer, 
d : reif er — Samſtag, den 9. Mai 1857, 
Das Pfund Rindfleiſch von einem Stück Maſtvieh .. — 11 vor Vortheil für Tr&ufer 
1 m vom 10 f Ran 12 Letzte = ſtelung und Zieti il für Fräulein 
„ Rindfleiſch von einem kleineren Rinde .. — h 1 
„ Koſcher⸗Fleiſch für Juden, iſt theurer um 3½ kr. 14 IA ereſe ens. 
5 Bier; 
Eine 160 Maaß haltende Tonne März-Bier zu 24 Grad Die II enotten 
Magier koſtet beim Brauer. 1111 7 
n Maaß von dieſem Bier beim Schänke 2 * 
Gi 5 Mach 1 Quart von een 8 - Zu ! 
| 2 Maaß haltende, gut zugepropfte und im Sande 0 5 2 
0 gehaltene Flaſche 55 dergl. abgelagerten Bier. — 2½ Die artholomäusnacht. 
Eine Grad J haltende Tonne Doppel» Bier zu Ba 7 Heroiſche Sper in 5 Aeten von Medyerbeer. 
f E k 
Ein Maaß deſſelben Bieres beim Schänter . - 1 5 . 
Eine 160 Maaß haltende Tonne Flaſchen⸗Bier zu 12 Ä fonen: 
rad Magier foſtet beim Bierbrauer 6 89%, | Märgariige . Pete dera dana dg Cap, 
JJ , .,; =. 2 | Br ShErehet N Me Ha gr fe 
ri 1 FJary. 
Krakau, den 30. aan Det tönigl. Hauptſtadt Oral Kean eee Hr, Nolden 


Urbain, Page Fr. Blum. 
j in ak „ Gijsla. 
Nan. & Aale 


Dan i tatholiſche Edelleute r. Hoffmann sen, 

Manricourt, hr r. Schwarz. 

Hand de engt ein proteſtantiſcher Edelmann dr Bi ge 7 
aul de ; ser . 

Marcel, ſein A A 0 „neee 8 0 


Im 3. Act: Zigeunertanz ausgeführt v. Hrn. Ballet 
meiſter Ferrand und Frl. Tom bo ſi. 
— —— r 


Preiſe find bekannt. — Anfang 7 Uhr. 


liel, Buchdruckerei ⸗Geſchaftsleiter. 


